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Maren Gottsmann
Für die präsent-Redaktion

Unterwegs sein 
und ankommen dürfen, 
liebe Leserin, lieber Leser,
darum geht es in den kommen-
den Adventswochen. 
Unterwegs in unserem Alltag und 
der ganzen Weihnachtshektik, 

unterwegs angesichts der Not weltweit 
und unserer eigenen Ängste, in dieser 
verrückten Hoffnung, dass es trotzdem 
und in allem für uns und für uns alle  die-
sen Moment und diesen Ort gibt, genau 
da zu sein, wo es richtig und gut ist zu 
sein. Wie Maria vor ihrem Kind vorne auf 
unserem Titelbild.  
Die Angebote im Advent und am Hei-
ligabend aus unserer Gemeinde mögen 
uns darin unterstützen. Sie sind willkom-
men beim Lebendigen Advent (S.7)  und 
beim Waldsingen (S.13), beim Treten der 
Fahrradpedalen für den Frieden  (S.6) 
und den Konzerten von J.S. Bach bis 
„Die Jungs“ (S.12-13), bei gemeinsamen 
Besuchen einer Ausstellung  (S.16) oder 
zum „einfach mal reden“ auf dem Tibarg  
(S.15), beim Genießen oder Verschenken 
von Fairen Keksen und dem Fairen Nien-
dorfer Kaffee (S.10-11), beim Feiern der 
Gottesdienste, der Taizégebete oder 
des diesjährigen ZDF-Fernsehgottes-
dienstes am Heiligabend aus der Kirche 
am Markt.
Unterwegs sein und ankommen dürfen, 
da, wo es gut ist für uns, für die Welt. 
Das wünschen wir in diesen Zeiten.
Schalom und Salaam.



GEISTLICHES WORT
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Alle Jahre wieder
Alle Jahre wieder - Weihnachten naht. 
„Das kann ich jetzt gar nicht gebrau-
chen“, denke ich. Darf ich das so denken? 
Als Pastorin auch noch. Autsch, das tut 
weh! Wann ist das eigentlich passiert, 
dass Weihnachten so aufgeladen wurde 
mit Erwartungen und Events. Wo ist das 
„echte“ Weihnachten? Sofort fallen mir 
Weihnachtsgeschichten ein, die genau 
davon erzählen: Vom Geist der Christ-
nacht. Von Einfachheit und Solidarität, 
von Momenten des Friedens und der 
Menschlichkeit. Und ich merke: Ich freue 
mich auf Weihnachten! Und ich kann 
es sehr gut gebrauchen und behaupte: 
Wir können es alle sehr gut gebrauchen. 
Wie gut, dass es alle Jahre wieder gefei-
ert wird, ganz gleich, wie die Welt oder 
das eigene Leben im Wanken sind. Ich 
freue mich auf die guten Geschichten, 
ich freue mich auf unsere manchmal 
sehr ernsten Adventslieder, die auch 
Dunkelheit und Schmerz beinhalten und 
gleichzeitig von Hoffnung singen.  Weih-
nachten – jetzt erst recht. 
Und tatsächlich haben wir ja das Glück, 
dass wir eine Zeit der Vorbereitung ha-
ben. Zugegeben, in diesem Jahr in sei-
ner kürzesten Form mit Heiligabend, der 
auf den 4. Advent fällt – aber immerhin 
drei Wochen, die uns hinführen - vom 
Dunkel ins Licht. Weihnachten in der Kir-
che, das ist ein Weg, auf den wir uns da 

machen im Advent. 
Auf den Weg zur 
Krippe, auf denWeg 
zum Kind. Hier auf 
unserem Titelblatt 
als Krippe, liebevoll 
gestaltet von Susan-
ne Golinski aus dem 
Büro der Verheißungskirche. Einfaches 
Holz, einfache Formen, aber auch das 
bisschen nötige Gold. Das Kind wie in ei-
nem Kokon. Noch ahnt es nicht, was ein-
mal sein wird. Man möchte dieses Kind 
festhalten und beschützen, so wie man 
sein eigenes Kind lebenslang vor Scha-
den bewahren will (Bitte lesen Sie die 
Weihnachtsgeschichte auf Seite 8! Sie 
gehört zu jener Art von Geschichten, auf 
die ich mich freue.) 
Die Krippe steht seit letztem Jahr zu 
Weihnachten in der Verheißungskirche. 
Doch dieses Jahr leihen wir sie kurz vor-
her einmal aus: In die Kirche am Markt 
für den ZDF-Fernsehgottesdienst. Wir 
finden nämlich, eine so schöne Krippe 
hat viele Betrachtende verdient. Was 
übrigens auch schön an ihr ist: Die Figu-
ren lassen sich bewegen. Sie können mal 
ferner oder näher am Geschehen dran 
sein. Wie wir auch. 
Ich wünsche Ihnen einen gesegneten 
Weg durch die Advents- und Weih-
nachtszeit. Dass Sie Weihnachten nahe 
kommen mögen und Weihnachten Ih-
nen nahe kommen darf. 

Maren Trautmann

Spendenkonto  
der Kirchengemeinde Niendorf  
Hamburger Sparkasse, BIC: HASPDEHHXXX 
IBAN:  DE 41 2005 0550 1112 211964  



AUS DEM KIRCHENGEMEINDERAT

KGR-Nachrichten

AUS DEM KIRCHENGEMEINDERAT
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Am 12. November fand unsere diesjäh-
rige Gemeindeversammlung in der Ver-
heißungskirche statt. Interessierte Ge-
meindeglieder wurden informiert über 
die Arbeit des Gremiums, das die KG 
Niendorf leitet. Inhaltlich stand die in-
tensive Vorbereitung der Gemeinde auf 
eine Zukunft im Mittelpunkt, die durch 
abnehmende Mitgliederzahlen und des-
halb auch durch weniger Kirchensteuer-
einnahmen geprägt sein wird. Weniger 
Pastorinnen und Pastoren wird es ge-
ben, der allgemeine Fachkräftemangel 
ist bekannt. Der Kirchenkreis hat des-
halb die Einrichtung von sogenannten 
Kooperationsräumen angedacht und 
die Kirchengemeinderäte in die Diskus-
sion eingebunden. Für uns in Niendorf 
liegt eine noch engere Zusammenarbeit 
mit der KG Schnelsen nahe.
Ausgesprochen froh bin ich über die Fi-
nanz-AG, zu der sich fünf betriebswirt-
schaftlich kundige und mathematisch 

begabte Menschen aus der Mitte unse-
res KGR zusammengefunden haben: Sie 
bereiten finanzielle Angelegenheiten 
für den KGR so vor, dass alle sie verste-
hen und kompetent entscheiden kön-
nen. So haben wir den Jahresabschluss 
2022 und den Haushaltsplan 2024 bis 
Ende dieses Jahres beschlossen.
Der Vertrag mit unserer Musikerin Elme 
Brinkmann-Conring wird zum Jahres-
ende auslaufen. Ihre Stelle wird nicht 
neu besetzt. Der KGR hatte entschie-
den, an den meisten Sonntagen des 
Jahres nur noch zwei Gottesdienste in 
Niendorf zu feiern, die dann von den Kir-
chenmusiker*innen abgedeckt werden 
können.   

Pastorin Anke Zorn
Vorsitzende des Kirchengemeinderates 

Danke, Elme Brinkmann-Conring!
Mehr als 30 Jahre lang hat Elme zweimal monatlich den Gottesdienst in Immanu-
el-Haus musikalisch gestaltet: Eine wunderbare, verlässliche und engagierte Pia-
nistin haben wir in ihr gehabt. Lange Zeit hat Elme auch einen eigenen Chor im 
Immanuel-Haus geleitet und nach Auflösung dieses Chores bis heute Kontakt zu 
den Seniorinnen gehalten. Überhaupt ist sie vielfach vernetzt in unserer Gemeinde, 
obwohl sie nie in Niendorf gewohnt hat: Viele genießen Klavierunterricht bei ihr – 
nicht zuletzt, weil Elme auch mit dem Herzen dabei ist, zuhören kann und Menschen 
in herausfordernden Situationen begleitet. Wir freuen uns, wenn Elme trotzdem ab 
und zu Gottesdienste nicht nur im Immanuel-Haus, sondern auch im Pflegeheim am 
Garstedter Weg oder in der Kursana Residenz mit ihrer Musik bereichert. 
Am 1. Advent bedanken wir uns im Gottesdienst herzlich bei Elme Brinkmann-Con-
ring für die gute gemeinsame Zeit, die hinter uns liegt.

KGR-Sitzung
Montag, 11. Dezember, 19 Uhr 
Gemeindehaus der Kirche am Markt
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AUS DER GEMEINDE

In Hamburg sagt man 
Tschüss
Das mache ich auch. Ich möchte mich 
bei allen Menschen bedanken, die mich, 
seitdem ich hier arbeite, begleitet ha-
ben.
Seit 1995 war ich in der Region Nien-
dorf/Lokstedt in verschiedenen Funktio-
nen tätig, davon 17 Jahre in der Kita Ver-
heißungskirche, im Immanuel-Haus und 
die letzten sieben Jahre als Leitung in 
der Kita Regenbogen, mit einem tollen 
Team und engagierten Eltern, die meine 
Arbeit immer bereichert haben.
Es war eine sehr schöne und manchmal 
auch turbulente Zeit.

Modernste Technik 
für |hre Ohren!

Alle Filialen unter www.zacho.de

Vereinbaren Sie Ihren Termin: Rufen Sie 
uns an – oder nutzen Sie unseren Online- 

Terminplaner, unter termin.zacho.de

Sie finden uns 8 x in  
Hamburg und Umgebung.  
Auch in Ihrer Nähe:

JETZT 
1 4  T A G E 

KOSTENFREI 
Z U H A U S E

TESTEN!

Fachinstitut Hörgeräte Zacho GmbH & Co. KG | Am Rathausplatz 17 | 25462 Rellingen

Modernste Technik 
für |hre Ohren!

Besuchen Sie uns und erleben Sie aktuellste 
Im-Ohr-Hörgeräte – wie das Signia Silk

Niendorf-Markt
Zum Markt 1 | 040- 54 800 930

Niendorf-Nord
Rudolf-Klug-Weg 7-9 | 040- 780 122 00

Jetzt beginne ich einen neuen Ab-
schnitt. Mein Mann und ich sind vor zwei 
Jahren nach Wahlstedt gezogen. 
Seit dieser Zeit fahre ich jeden Tag nach 
Niendorf  in die Kita. Mir ist eine Stelle 
angeboten worden, die deutlich näher 
an meinem Wohnort liegt. Das Angebot 
habe ich angenommen, auch wenn es 
mir nicht leicht gefallen ist, da mir die 
Kirchengemeinde Niendorf mit all den 
tollen Menschen sehr am Herzen liegt.
Mein letzter Arbeitstag wird der  
15.12.2023 sein, den ich mit einer klei-
nen Andacht in der schönen Kirche am 
Markt feiern werde.
Ich wünsche allen eine gute Zeit und 
Gottes Segen.

Ihre Gabriele Müller
Kita-Leitung Kita Regenbogen
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Niendorf tritt an!
Die humanitäre Lage in der Ukraine, 
das Elend, die Unterversorgung in Kran-
ken- und Waisenhäusern, unvorstellbare 
Zustände haben in Hamburg zu einer 
ganz besonderen Initiative geführt: Mit 
einem Fahrradergometer soll für ein 
ganzes Jahr ein Licht zum Leuchten ge-
bracht werden. Als Signal in die Welt, als 
Zeichen für die Menschen in der Ukrai-
ne: „Ihr seid nicht allein“. Parallel werden 
Spenden erbeten, die für die Menschen 
vor Ort eingesetzt werden.  
Seit dem 1. Januar 2023 wechseln sich 
Vereine, Einrichtungen, Betriebe, Schu-
len aus ganz Hamburg tageweise ab, 
um in der Europa Passage auf den bei-
den Fahrradergometern für den Frieden 
anzutreten. Jeweils morgens um 9 Uhr 
startet die neue Schicht. Beim Runden 
Tisch „Wir für Niendorf“ brachte Tobias 
Bott vom NTSV die Idee ein: Niendorf 
tritt an! 
„Unser“ Tag ist der 27. Dezember 2023. 
Als Kirchengemeinde übernehmen wir 

die Zeit von 12 bis 14 Uhr. Wer mitra-
deln möchte, melde sich bitte unter  
gottsmann@kirche-in-niendorf.de oder 
320 91 868. Wir werden hoffentlich ein 
großes Team sein, um uns dann vor Ort 
abwechseln zu können. Jede*r radelt, 
soviel er oder sie möchte.  
„Wir für Niendorf e.V.“ übernimmt 
dann die Frühschicht am 28. Dezember 
von 5 bis 6 Uhr morgens! Frühaufste-
her*innen wenden sich bitte an André 
Heins: fundraising@wirfuerniendorf.de.
Über unsere Zeit hinaus werden weite-
re Gruppen gesucht, um die 24 Stunden 
besetzen zu können. Parteien, Vereine, 
Schulen, Einrichtungen… 
Wer ist dabei? Wir setzen gemeinsam 
ein starkes Zeichen für den Frieden.  
Anmeldung für die einzelne Stunden un-
ter tobias.bott@niendorfer-tsv.de
Lasst uns nicht alleine radeln! 

Maren Gottsmann, Tobias Bott (NTSV), 
André Heins (Wir für Niendorf e.V.) 

Spenden
Stichwort: 
Radeln für die Ukraine 
Kirchengemeinde Niendorf 
Hamburger Sparkasse, IBAN:
DE 41 2005 0550 1112 211964
BIC HASP DE HH XXX 
Sehr gerne lassen wir Ihnen eine 
Spendenbescheinigung zukom-
men. Geben Sie bitte zusätzlich 
beim Betreff Ihre Adresse an.

Bild: 652234 auf Pixabay

NIENDORF TRITT AN
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Große und kleine, jüngere und ältere Menschen 
sind eingeladen, sich vor dem „Adventstürchen“ 
einzufinden, das eine Niendorfer Familie oder ein 
Team für diesen Tag vorbereitet hat. Lieder wer-
den gesungen, eine Geschichte, ein Adventstext 
wird vorgetragen. Innehalten für 20, 30 Minuten 
mit einem warmen Getränk, vielleicht ein paar Keksen. Menschen sind im Advent ge-
meinsam auf dem Weg. Jeder Abend ist etwas Besonderes  – sehr persönlich, sehr 
lebendig. Ein Adventskalender, der lebt. 
Für das gemeinsame Singen ist es hilfreich, ein eigenes Licht mitzubringen!

Freitag, 1.12. Familie Weber, Vielohweg 126 B Q

Samstag, 2.12. Begegnungszentrum ALTE SCHULE 
Durchgang Tibarg: Vodafon/Storchenapotheke

Q

Montag, 4.12. DSG Pflegewohnstift Garstedter Weg, Garstedter Weg 79 Q

Dienstag, 5.12. Familie Schröder, Wernigeroder Weg 27

Mittwoch, 6.12. Familie Harmel, Niendorfer Str. 86

Donnerstag, 7.12. Büchereck Niendorf Nord, Nordalbingerweg 15 Q

 Freitag, 8.12. Weihnachts-Waldsingen: verschiedene Chöre und Gruppen
hinter der Kirche am Markt

Montag, 11.12. Familie Hartmann und Familie Raecker, Ernst-Mittelbach-Stieg 17 Q

Dienstag, 12.12. Familie Weidner, Gotenweg 40b

Mittwoch, 13.12. Nachbarschaft Riethmüller, Poepel & Zur, Vielohweg 111 Q

Donnerstag, 14.12. Familie Brune-Berghausen, Ohmoor 40 Q

Freitag, 15.12. Familie Louvet, Nordalbingerweg 114

Montag, 18.12. Familie Strahl, Georg-Appel-Str. 54 a

Dienstag, 19.12. Familie Arend, Paul-Sorge-Str. 142 b Q

Mittwoch, 20.12. Familie Klawitter, Braunlager Weg 8 Q

Donnerstag, 21.12. Familie Ross, Bernburger Weg 9

Freitag, 22.12. Familie Dollansky, König-Heinrich-Weg 136

Ein Adventskalender, 
der lebt?   
1. bis 22. Dezember, jeweils um 18 Uhr

Folgende Familien/ Teams heißen Sie willkommen: 
  Q  mit Unterstellmöglichkeit

LEBENDIGER ADVENT
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WEIHNACHTSGESCHICHTE 

Sadhu Sundar Singh:

Warum musste Gott Mensch werden?
Ein König hatte einen Minister, einen sehr gebildeten Mann, der Christ wurde und 
seinen Glauben vor dem ganzen Volk bekannte.
Er erklärte, dass er an den Heiland glaube, der in diese Welt gekommen sei, um sie 
zu erlösen von Schuld und Tod. Dem König war das unverständlich. „Denn“, sagte 
er, „wenn ich will, dass etwas geschehen soll, dann gebiete ich meinen Dienern, und 
das genügt. Warum sollte der König aller Könige selbst in diese Welt kommen?“
Der König wollte den Minister wegen seiner Bekehrung zum Christusglauben ent-
lassen. Da er ihn aber sehr liebte, versprach er ihm Gnade, wenn er eine Antwort auf 
diese Frage wüsste.
„Gewährt mir 24 Stunden, Majestät, und ich will Euch antworten.“
Er ließ einen geschickten Schnitzkünstler holen und trug ihm auf, eine Puppe anzu-
fertigen und sie genau so zu kleiden wie das zweijährige Kind des Königs.
Am folgenden Tag machte der König im Boot eine Spazierfahrt. Der Schnitzkünst-
ler war angewiesen, sich am Ufer des Flusses aufzuhalten und auf ein vereinbartes 
Zeichen die Puppe ins Wasser zu werfen. Der König sah die Puppe ins Wasser fallen 
und in der Meinung, es sei sein Kind, sprang er ins Wasser.
Der Minister fragte ihn anschließend, warum er selbst sein Kind habe retten wollen, 
wenn doch ein Wort an seine Diener genügt hätte. „Es ist das Herz des Vaters, das 
so handeln musste!“ erwiderte der König.
Und der Minister antwortete: „So hat sich auch Gott nicht damit zufriedengegeben, 
den Menschen nur eine Heilsbotschaft zu senden, sondern seine unendliche Liebe 
ließ ihn selbst vom Himmel herabsteigen, um uns zu retten...“

Wer war Sadhu Sundar Singh?
Geboren 1888 in Rampur als Sohn eines Sikh und einer Hindu, wurde er 1903 durch eine 
Christusvision bekehrt und lebte als christlicher Sadhu (Wandermönch) und Evangelist. Au-
ßer einem halbjährigen Bibelkurs (1910) hatte er keine theologische Ausbildung. Seine Vor-
tragsreisen und Wanderungen führten ihn kreuz und quer durch Indien und Ceylon, Malaya, 
Japan und China, Australien und Palästina  und schließlich USA und Westeuropa. Besonders 
fühlte er sich nach Tibet hingezogen; bei seiner letzten Wanderung dorthin ist er 1929 ver-
schollen.
Sundar Singh war Mystiker, geprägt von Gebet und Meditation, die in späteren Jahren häu-
fig in Visionen mündeten. Seine später in sechs Schriften niedergelegte Botschaft handelt 
vor allem vom persönlichen Leben des Christen, von Gebet und Heiligung, Kreuztragen und 
Leidensbereitschaft. Fragen des Gemeindelebens dagegen, überhaupt der Aspekt der Kir-
che, lagen ihm fern. Bis heute bleibt Sadhu Sundar Singh einer der einflussreichsten indi-
schen Christen des 20. Jahrhunderts, und zeigte, dass das Christentum keine rein westliche, 
sondern eine  mit der indischen Kultur zu vereinbaren Religion ist.



IMMANUEL-HAUS
14 Uhr Pastorin Zorn

Diakonin von Appen
mit Krippenspiel

16 Uhr Pastorin Zorn
Diakonin von Appen
mit Krippenspiel
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HEILIG- ABEND

KIRCHE AM MARKT    
13.30 Uhr Pastor Birkner 

mit Krippenspiel

15 Uhr Pastor Birkner 
mit Krippenspiel

16.30  Uhr Pastorin Trautmann 

18 Uhr Pastorin Trautmann 

23 Uhr Pastorin Andresen 

VERHEIßUNGSKIRCHE    
14 Uhr Pastorin  Andresen

mit Krippenspiel 
der Singschule 

16 Uhr Pastorin  Andresen
mit Krippenspiel der Konfis

18 Uhr Pastorin Gottsmann  

23 Uhr Pastorin Gottsmann

Friedenslicht 
Auch in diesem Jahr werden wir das Frie-
denslicht aus Bethlehem verteilen. Es 
kann Heiligabend in oder nach allen Got-

tesdiensten ab-
geholt werden.  
Bitte bringen 
Sie eigene La-
ternen mit. 

Bild von Jan auf pixabay

HEILIGABEND

Und die Klarheit des 
Herrn leuchtete um sie
ZDF-Weihnachtsgottesdienst 
aus der Kirche am Markt
Donnerstag, 21. Dezember, 16 Uhr
Am Heiligen Abend kommt der Weih-
nachtsgottesdienst in der Nacht aus der 
Kirche am Markt. Bischöfin Fehrs wurde 
gefragt, in welcher Kirche sie gern pre-
digen möchte und sie hat unsere Kirche 
in Niendorf dafür ausgewählt. 
Es wird keine live-Übertragung sein, 
sondern der Gottesdienst wird vorher 
aufgezeichnet. Die Aufnahme für diesen 
Gottesdienst findet am 21. Dezember 
um 16 Uhr in der Kirche am Markt statt. 
Wer gern dabei sein möchte, um schon 
am 21. Dezember einen fröhlichen Weih-
nachtsgottesdienst mit geschmücktem 
Baum, Krippe und Fernsehteam zu fei-
ern, kann sich über unsere Homepage 
im Dezember anmelden und ein Ticket 
dafür sichern.
Wer lieber nicht im Fernsehen gesehen 
werden möchte, aber Lust hat, mal hin-
ter die Kamera zu blicken, kann sich gern 
als Kabelträger*in oder auch im Cate-
ring-Bereich bei Ute Andresen melden. 
Wir brauchen für die drei Tage der Vor-
bereitungen, Proben und Aufzeichnung, 
also vom 19. bis 21. Dezember, gern auch 
nur tageweise, engagierte Menschen, 
die wissen möchten, wie viele Leute 
und Arbeit hinter so einer Fernsehpro-
duktion stecken, oder die einfach Lust 
haben, dabei zu sein.  
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FAIRES WEIHNACHTEN

FACHGESCHÄFT FÜR 
FAIREN HANDEL 

„FAIR-
ÄNDERUNG 
IST UNSER 

GESCHÄFT.“

Wir s etz en uns e in für e in en 
g lobal en Wandel – nicht nur 
mit Produkt en, sondern mit 
Perspektiven. Machen Sie 
mit – Fairer Handel verbindet!

WWW.WELTLADEN-OSTERSTRASSE.DE

OSTERSTRASSE 171
MO. - FR. 10 BIS 19 UHR
SA.   10 BIS 18 UHRFo
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Besuchen Sie uns auch auf

Magali 
APROLMA, 
Honduras

Khadiza
PROKRITEE,
Bangladesch

Itaf 
CANAAN FAIR 
TRADE, Palästina

Vitoon
GREEN NET,
Thailand

Silothabo
ISUNA,
Südafrika

Zutaten:
Für das Chai-Gewürz (ca. 35 g)
    2 TL Zimt* gemahlen
    2 TL Nelke* gemahlen
    2 TL Kardamom* gemahlen
    2 TL Muskat* gemahlen
    1 TL Ingwer* gemahlen
    1 TL Koriander* gemahlen
    1 Sternanis*
    5 schwarze Pfefferkörner*
Für die Mini-Chai-Lebkuchen
    100 g Datteln*
    300 g Mandeln*
    50 g Orangeat 
    125 g Marzipan 
    2 EL dunkles Kakaopulver*
    2 TL Chai-Gewürz (s.o)
    1 ½ TL Pottasche
    1 TL Backpulver
    60 ml Wasser
    60 g Dinkelmehl Type 630 
    Oblaten Ø 40 mm
    14 Pistazienkerne* 

Für das Chai-Gewürz:
Alle zu mörsernden Zu-
taten in einen Mörser 
geben und fein mahlen. Mit den restlichen Zutaten mi-
schen und in einen luftdichten Behälter füllen. 
Für die Mini-Chai-Lebkuchen (28 Stück):
Datteln mit kochendem Wasser übergießen, 10 Min. 
einweichen. 90 ml Einweichwasser aufheben. 30 ml 
Einweichwasser zusammen mit den Datteln pürieren. 
Mandeln in einer Pfanne ohne Öl bei mittlerer bis ho-
her Hitze 3–5 Minuten rösten, bis sie duften. Ab und zu 
schwenken und aufpassen, dass sie nicht verbrennen.  
Anschließend in einer Küchenmaschine mittelfein 
mahlen oder alternativ in ein sauberes Tuch einschla-
gen und mit dem Nudelholz zerkleinern. Orangeat 
fein, Marzipan grob hacken.

Dattelpüree, Mandeln, Orangeat und Mar-
zipan zusammen mit Kakao, Chai-Gewürz, 
Pottasche, Backpulver und 60 ml Wasser 
ca. 5 Minuten mit Rührgerät verkneten. 
Mehl dazu geben und weitere 5 Minuten 
rühren, bis eine zähe, homogene Masse 
entstanden ist. Diese zu 28 flachen Patties 
formen und auf die Oblaten legen, mit hal-
bem Pistazienkern verzieren. 
Lebkuchen auf einem mit Backpapier aus-
gelegten Blech bei 170 Grad Ober/Unter-
hitze auf mittlerer Schiene 15 Min. backen.
In einer luftdichten Dose aufbewahrt, hal-
ten sich die Lebkuchen bis zu vier Wochen. 
Eine faire Chai-Gewürzmischung ist auch 
eine nette Geschenkidee! 
* Zutaten sind im Fairen Handel erhältlich.

Rezept und Foto von eat-this.org

Faire, vegane 
Mini-Chai-
Lebkuchen
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FAIRER KAFFEE

Endlich wieder!
Endlich gibt es wieder einen fairen Niendorfer Kaf-
fee! In Kooperation mit dem Kulturcafé „The Vil-
lage“ und der Rösterei Indie Roasters bieten wir 
als Kirchengemeinde einen 100% Bio-Kaffee und 
Espresso mittels Direct Trade an. Direct Trade ver-
meidet kostspielige Zwischenhändler. Es bedeutet 
einen direkten Kontakt zwischen den Kleinbäuer*in-
nen und den Röstereien und garantiert den Klein-
bäuer*innen sichere Mindestpreise, die aktuell das Vierfache des Weltmarktpreises 
betragen.  50% des zu erwartenden Erlöses werden bereits vor dem Abliefern und 
der Zertifizierung der Bohnen ausgezahlt, damit die Kleinbäuer*innen  dieses Geld 
für nötige Ausgaben zur  Verfügung haben. Den zweiten Teil des Geldes erhalten 
sie nach der Zertifizierung der Bohnen. 
Hochwertiger Kaffee aus Indien ist etwas Besonderes. Unser Kaffee stammt vom 
wunderschönen Yellikodige Estate in Chickmagalur, Karnataka, Indien. Auf der 250 
ha großen Plantage leben 40 Arbeiter*innen mit ihren Familien, 20 weitere kom-
men aus dem direkten Umland. 

Im Café „The Village“ wird 
dieser besondere Kaffee 
seit der Eröffnung ausge-
schenkt. Nun ist er als Ni-
endorfer Kaffee verpackt 
dort auch käuflich zu er-
werben. Sie erhalten ihn 
in den Sorten Espresso 
Bohne oder Kaffee, ge-
mahlen oder Bohne. 
Mit dem Erlös von zur Zeit 
ca. 40 Cent pro Packung 
wird das Café Mitten-
mang im Begegnungszen-
trum der ALTEN SCHULE 
unterstützt. 
Ein Kaffee, der verschenkt 
oder selber genossen,  
vielfältig Freude bereitet!

Bild o.r.: Pexels auf Pixabay 



MIT DEM KINDER- UND JUGENDCHOR 
„DIE JUNGS“

UNTER DER LEITUNG VON JENS PAPE 

„MARY DID YOU KNOW?“

am 03.12.2023 / 16:30 Uhr / Verheißungskirche, Hamburg Niendorf / Einlass ab 16:00 Uhr
am 17.12.2023 / 16:30 Uhr / Verheißungskirche, Hamburg Niendorf / Einlass ab 16:00 Uhr 

 Erwachsene 15 € / Kinder (3-12 Jahre) 7,50 € / Geschwisterkinder 12 €
Kartenvorverkauf: ab 08.11.2023 unter www.chor-diejungs.hamburg

DEINE STIMME – UNSER CHOR

WEIHNACHTS- 
KONZERT

MIT GLÜHWEIN UND KINDERPUNSCHUND ROLF ZUCKOWSKIALS FREUNDDABEI

MUSIK

12

Joyful, joyful! 
A Gospel Christmas 
Samstag, 2. Dezember, 18 Uhr 
Verheißungskirche
Konzert mit dem Gospelchor ReJOYce
Mai Linh, Solo-Gesang
Tim Scherer, Klavier
Melanie Streitmatter, Bass
Henning Katz, Schlagzeug
Finnegan Schulz, Leitung
Eintritt 10€ / erm. 7€ 
Der Gospelchor ReJOYce eröffnet am 
Vorabend des 1. Advent unsere musi-
kalische Weihnachtssaison mit einem 
Gospel-Magnificat von Robert Ray und 
Weihnachtshits von „Joy to the World“ 
bis „White Christmas“.

Vom Dunkel ins Licht 
Samstag, 9. Dezember, 18 Uhr
Kirche am Markt
Adventliches Orgelkonzert 
im Kerzenschein
Britta Irler, Orgel
Maren Trautmann, Rezitation
Eintritt frei, Spende erbeten

Musik 
im Gottesdienst

Immanuel-Haus
03.12. 1. Advent: Familie Halberstadt

Verheißungskirche 
03.12. 1. Advent: Posaunenchor 

17.12. 3. Advent: JazzAffair 
 Christian Holler, Leitung 
24.12. 14 Uhr Krippenspiel der Singschule
 16 Uhr Krippenspiel der Konfis 
 und Kurrende der Singschule 
 18 Uhr Andrii Spharkyi, Posaune
 23 Uhr Irene Husmann, Violine
25.12. 11 Uhr Posaunenchor

Kirche am Markt
24.12. 16.30 und 18 Uhr  
 Swantje Wittenhagen, Harfe
 23 Uhr  Kantorei Niendorf 
 Finnegan Schulz, Ltg. und Orgel
26.12.  10 Uhr Kammerchor Niendorf 
 Finnegan Schulz, Ltg. und Orgel

MIT DEM KINDER- UND JUGENDCHOR 
„DIE JUNGS“

UNTER DER LEITUNG VON JENS PAPE 

„MARY DID YOU KNOW?“

am 03.12.2023 / 16:30 Uhr / Verheißungskirche, Hamburg Niendorf / Einlass ab 16:00 Uhr
am 17.12.2023 / 16:30 Uhr / Verheißungskirche, Hamburg Niendorf / Einlass ab 16:00 Uhr 

 Erwachsene 15 € / Kinder (3-12 Jahre) 7,50 € / Geschwisterkinder 12 €
Kartenvorverkauf: ab 08.11.2023 unter www.chor-diejungs.hamburg

DEINE STIMME – UNSER CHOR

WEIHNACHTS- 
KONZERT

MIT GLÜHWEIN UND KINDERPUNSCHUND ROLF ZUCKOWSKIALS FREUNDDABEI

Mo-Fr 8:00 - 18:00 Uhr

Ihre Kirchen-Hotline ist für Sie da !Ihre Kirchen-Hotline ist für Sie da !

Rufen Sie an! Rufen Sie an! 

040 
30 620 300

ServiceTelefon 
Kirche und Diakonie Hamburg
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„DIE JUNGS“

UNTER DER LEITUNG VON JENS PAPE 

„MARY DID YOU KNOW?“

am 03.12.2023 / 16:30 Uhr / Verheißungskirche, Hamburg Niendorf / Einlass ab 16:00 Uhr
am 17.12.2023 / 16:30 Uhr / Verheißungskirche, Hamburg Niendorf / Einlass ab 16:00 Uhr 
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MIT GLÜHWEIN UND KINDERPUNSCHUND ROLF ZUCKOWSKIALS FREUNDDABEI

MIT DEM KINDER- UND JUGENDCHOR 
„DIE JUNGS“

UNTER DER LEITUNG VON JENS PAPE 

„MARY DID YOU KNOW?“

am 03.12.2023 / 16:30 Uhr / Verheißungskirche, Hamburg Niendorf / Einlass ab 16:00 Uhr
am 17.12.2023 / 16:30 Uhr / Verheißungskirche, Hamburg Niendorf / Einlass ab 16:00 Uhr 

 Erwachsene 15 € / Kinder (3-12 Jahre) 7,50 € / Geschwisterkinder 12 €
Kartenvorverkauf: ab 08.11.2023 unter www.chor-diejungs.hamburg

DEINE STIMME – UNSER CHOR

WEIHNACHTS- 
KONZERT

MIT GLÜHWEIN UND KINDERPUNSCHUND ROLF ZUCKOWSKIALS FREUNDDABEI

Kartenvorverkauf 
unter www.chor-diejungs.hamburg und 
im Gemeindebüro der Verheißungskirche

3. und 17. Dezember, 
jeweils 16.30 Uhr, Einlass ab 16 Uhr
Verheißungskirche

Erw. 15 €, Ki. (3-12J.) 7,50 €, Geschw. 12 € 
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Posaunenchor
im Tibarg-Center
Samstag, 16. Dezember, 11 Uhr
Tibarg-Center
Vor dem 3. Advent sind Sie eingeladen 
zu adventlicher Musik des Posaunen-
chores. 

On the way 
to Bethlehem 
Freitag, 22. Dezember, 18 Uhr
Kirche am Markt
Offenes Advents- und Weihnachts-
liedersingen 
Jugendchor VivaVoices und Kurrende 
der Singschule Niendorf
Swantje Wittenhagen, Harfe
Britta Irler und Finnegan Schulz, Leitung 
und Orgel
Eintritt frei – Spende erbeten
Die Kurrende und der Jugendchor stim-
men Sie mit bekannten europäischen 
Liedern und Carols auf Weihnachten 
ein – und zum Mitsingen Ihrer Lieblings-
weihnachtslieder sind Sie natürlich wie-
der herzlich eingeladen!  

Johann Sebastian Bach: 

Weihnachtsoratorium 
Kantaten I, V, VI
Samstag, 16. Dezember, 18 Uhr 
Kirche am Markt 
Joanna Pawlas, Sopran
Anna-Maria Torkel, Alt
Karl Hänsel, Tenor
Florian Günther, Bass 
Kantorei und Kammerchor Niendorf
Ensemble Schirokko Hamburg
Finnegan Schulz, Leitung
Eintritt 15-25€
Karten ab 27. November unter 
www.kirche-in-niendorf.de 
und in den Kirchenbüros. 

Musikalischer 
Adventskalender 
24 Musikstücke unter 
Beteiligung der Chöre 
und Musikgruppen un-
serer Gemeinde - zum Selberhören und 
Verschenken. In allen Kirchenbüros so-
wie bei den musikalischen Veranstal-
tungen erhältlich.  Preis: 12 €

MUSIK



KINDER UND JUGEND
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Lütten-
gottesdienst 
Freitag, 1. Dez., 16 Uhr
Immanuel-Haus
Adventliche Stimmung 
und Vorfreude wird unser 
Singen und Erzählen, Bas-
teln und gemeinsames 
Essen durchwehen. Wir 
freuen uns auf Kinder (0-5 
Jahre) mit ihren Eltern 
oder Großeltern!

Maren Trautmann, Nina 
Schrader, Ute Halberstadt 

und Anke Zorn

Freitag, 8. Dezember, 18-21 Uhr, Immanuel-Haus
Bringt bitte neben guter Laune und Liedertipps klei-
nes Geld (Münzgeld) für die Snacks mit.
Wir freuen uns auf euch!!!

Das Kinderdisco-Team

Weihnachtsbastel-Nachmittag
Samstag, 9.Dezember 
14.30 bis ca. 17 Uhr  
Immanuel-Haus
Brauchst du noch das ein  oder 
andere Geschenk? Es wird 
verschiedene Kreativ-Ange-
bote zum Materialkosten-
preis geben. Bitte Münzgeld 
mitbringen.

Krabbel-
gottesdienst
Freitag, 8. Dez., 15.30 Uhr
Dauer ca. 25 Minuten.
Kirche am Markt 
Eingeladen sind Kinder im 
Krippen- und Kindergar-
tenalter. Wir singen, spie-
len, hören Geschichten 
und wollen gemeinsam 
mit den Kindern entde-
cken, welch gute Kraft 
vom Glauben ausgeht. 

Das Freiwilligen Forum vermittelt und 
berät ehrenamtliche Helfer-innen, die 
in unterschiedlicher Weise Kinder, Ju-
gendliche, Eltern und ältere Menschen 
in ihrem Alltag unterstützen. 

Garstedter Weg 9, 22453 HH, Tel.: 040/ 23 89 8-156 
ffniendorf@kirchenkreis-hhsh.de,   www.freiwilligenforum.de

Jugendtreff
Hast du Lust, einfach mal abzuhängen, ein paar Spiele 
zu spielen oder etwas zu kickern? Dann ist der Jugend-
treff genau richtig für dich! Wir treffen uns einmal im 
Monat mit Jugendlichen unserer Gemeinde für einen 
Nachmittag, um unverbindlich beisammen zu sein. 
Komm gerne vorbei und bring ein paar Freunde mit! 
Wir treffen uns von 15-18 Uhr an folgenden Terminen: 
17.12.23 im Immanuel-Haus,  
14.1.24 und 17.2.24 in der Verheißungskirche
Kontakt: marthe.gerwes@proton.me 
oder liena.korn@web.de 
Wir freuen uns auf dein Kommen! 
Marthe und Liena

Bild: OpenClipart-Vectors auf Pixabay

Aufgepasst! 
Jugendreise 2024

Anmeldung 
ab 1.12.23! 

Infos Seite 11
im Jan/Feb.-Teil
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Liebe
Teamer*innen: 
Ihr seid toll!
Ute Andresen und Maike 
von Appen feiern  am 2.12. 
im Immanuel-Haus mit 
über 30 ehrenamtlichen 
Teamer*innen ein veran-
staltungs- und aktionsrei-
ches Jahr 2023. Wir kön-
nen auf tolle Aktionen, 
Reisen, Fortbildungen 
sowie gut geplante und 
durchgeführte Veranstal-
tungen zurückblicken.
Das Interesse und das 
hohe Engagement der 
jungen Leute für die Ar-
beit mit Kindern und Ju-
gendlichen in unserer Ge-
meinde ist großartig.  

Selbsthilfe- 
gruppen
Freie Selbsthilfegruppe 
Niendorf Nord
für Alkohol- und Medikamen-
tenabhängige
Donnerstag, 19 -21 Uhr 
Immanuel-Haus

Anonyme Alkoholiker
Donnerstag, 19.45-21.45 Uhr 
Gem.saal Kirche am Markt

Regelmäßige Veranstaltungen 
           Immanuel-Haus:
Tanzania-Arbeit  
Nach Absprache. Kontakt:  
R. Luther, Tel. 55 54 00 54
Frauengruppe
Dienstag, 14-täglich, 
15 Uhr

  Gemeindehaus 
  Sachsenweg 2

Töpfergruppe
Mo, 14-17 Uhr, 14-täglich
Do, 15-18 Uhr, 14-täglich  
Bibel im Gespräch
Di, nicht im Dez., 16. u. 30. 
Jan., 6. u. 20. Feb.,18.30 Uhr
Maren Gottsmann, 
Tel. 040/ 320 91 868

      ALTE SCHULE
Alle Veranstaltungen sind 
kostenlos und für alle of-
fen, die Interesse haben. 

Café Mittenmang 
Di+Mi 15-18 Uhr, Sa 15-19 Uhr
mit Kinderbetreuung
Kunst-Workshops 
Di  10-12/ 12-13.30/ 18-19.30  
Uhr (für Erwachsene)
Di  15-17 Uhr (Kinder u. Jug.)
info@thevillagehamburg.de
Schneiderwerkstatt 
Mi  10-13 und 15-17 Uhr 
Kreativ-Werkstatt
für Kinder und Jugendliche 
Di  15.30-18 Uhr 
Frauencafé mit Beratung, 
Deutsch u.  Kinderbetreuung
Mi  10-12 Uhr

ALTE SCHULE, Tibarg 34 
Infos und Kontakt: 
Fabian Waibel
info@wirfuerniendorf.de
Tel. 01520 534 25 95

!

Information und 
Anmeldung:
Diakonin Maike von 
Appen
Büro: 555 49 646, 
Mobil: 0160 967 69 143, 
vonappen@kirche-in-
niendorf.de

einfach mal reden
Samstag, 30. Dez., 27. Jan., 24. Feb., jeweils 11-13 Uhr
Kirchenstand auf dem Tibarg (Hausnr. 21/ Pflug) 
In diesen herausfordernden Zeiten einfach mal reden: 
Ein Angebot auf dem Tibarg mit haupt- und ehrenamtli-
chen Aktiven aus der Ökumene. Es wird auch dort kei-
ne schnellen Lösungen geben für das, was beunruhigt. 
Aber vielleicht kann sich das eine oder andere im ge-
meinsamen Gespräch klären und Hoffnungen gestärkt 
werden, da wo Menschen einfach mal miteinander reden.
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Stadtausflug

Caspar David Friedrich  
Die große Jubiläumsausstellung
Donnerstag, 4. Januar 2024, Achtung:
Anmeldung bis zum 22. Dezember! 
Caspar David Friedrich steht wie kein 
anderer Maler für die Romantik. Seine 

Werke sind Beispiele 
einer Zeit größter ge-
sellschaftlicher Umbrü-
che. Anlässlich seines 
250. Geburtstags prä-
sentiert die Hambur-
ger Kunsthalle über 
100 seiner Werke. Eine 
Führung wird uns diese 

sehenswerten Gemälde in 90 Minuten 
näherbringen. 
Die Teilnehmerzahl ist auf 15 Personen 
begrenzt. Anschließend Möglichkeit zu 
einem gemeinsamen Mittagessen.
Kosten 19 €, Zuschüsse sind möglich. 
Treffen 9.25 Uhr U-Bahn Niendorf Markt 
(Ausgang Busbahnhof). Anmeldung bis 
zum 22.12.23 unter Tel: 55779377 oder 
per Mail an stadtausfluege@t-online.de

Walk and Talk
3. Samstag im Monat: 16. Dezember, 
11-12.30 Uhr vor der Kirche am Markt
Spaziergänge für Trauernde. Anmeldung:  
Maren Gottsmann, Tel. 320 91 868, 
gottsmann@kirche-in-niendorf.de

Café für Trauernde
1. Samstag im Monat, 2. Dezember, 
10-12 Uhr, ALTE SCHULE, Tibarg 34
In der Trauer nicht alleine bleiben. Sie 
sind herzlich willkommen. Bitte mel-
den Sie sich vorher telefonisch an. Ein 
monatlicher Newsletter „Trauern und 
Leben“ kann Ihnen per Mail oder posta-
lisch zugesandt werden.  

Insa Mingers, Maren Gottsmann 
Tel. 320 91 868

Man(n) kocht
Freitag, 1. Dez., 18 Uhr
Immanuel-Haus 
Wir tauschen Kochrezepte genauso aus 
wie Gedanken zum Leben, teilen Wein 
und leckere Speisen sowie Fragen und 
Ansichten zu gezielten Themen. Wir 
freuen uns auf jeden! Kochkenntnisse 
sind nicht erforderlich. 
Anmeldung: Pastor Birkner, Tel. 58 91 51 55 
birkner@kirche-in-niendorf.de

Filmabend: Nasim
Dienstag, 12. Dezember, 19 Uhr
ALTE SCHULE, Tibarg 34
Nasim stammt aus Afghanistan und 
kam im Februar 2020 als Geflüchtete 
nach Moria, dem größten Flüchtlingsla-
ger der EU. Gemeinsam mit ihrer Fami-
lie versucht Nasim, das harte Leben im 
Camp zu überstehen. Ihre emotionslose 
Zwangsehe, in die sie mit 13 Jahren ge-
drängt wurde, stellt sie nun mehr und 
mehr in Frage. Um in Europa bleiben zu 
dürfen, muss sie ihre Asyl-Anhörung ge-
meinsam mit ihrem Ehemann bestehen, 
dessen Vergangenheit sie kaum kennt. 
Im September 2020 zerstört ein Groß-
brand das Lager, Nasim und ihre Fami-
lie stehen vor dem Nichts. Doch Nasim 
kämpft weiter um ihre Zukunft.

Bild von Loke auf Pixabay
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Infos
zu weiteren 
Angeboten

finden Sie im 
Januar/Februar-Teil 

dieser 
Ausgabe.

Haben Sie  Interesse  an 
unseren Veranstaltungen 
für ältere Erwachsene?
Rufen Sie gern Frau Lei-
schel an. Tel. 52 678 647

Computertreff 
Bei Beratungsbedarf zu  Ihrem Compu-
ter, Tablet oder Handy erbitten wir eine 
E-Mail mit Ihrer Telefonnummer, Zeit-
fenster für einen Rückruf und kurzer 
Problembeschreibung an: 
computer-treff@kirche-in-niendorf.de  
Ein Teammitglied wird dann zurückru-
fen und mit Ihnen einen Termin vor Ort 
im Immanuel-Haus vereinbaren.
Es ist auch möglich, Ihr Anliegen und 
Ihre Telefonnummer auf den Anrufbe-
antworter zu sprechen. Tel. 556 213 77.

Mittwochstreff 
Kirche am Markt u. Verheißungskirche 
Mittwoch, 14.30 bis 16.30 Uhr 
Jeden Mittwoch findet in den Gemein-
dehäusern der Kirche am Markt und der 
Verheißungskirche ein Treff für Ältere 
statt. In netter Runde wird hier geklönt, 
miteinander Kaffee getrunken und ein 
abwechslungsreiches Angebot wahr-
genommen. Über Spielenachmittage, 
kulturelle oder naturwissenschaftliche 
Vorträge, Reiseberichte, Musik und Sin-
gen, Quizze oder Nachmittage mit den 
Pastor*innen ist hier für jede*n etwas 
Interessantes dabei. 
Bei Interesse melden Sie sich gerne bei 
Kirsten Leischel, Tel. 52 678 647 (Gemein-
dehaus der Kirche am Markt) oder bei 
Pastorin Maren Trautmann, Tel. 18 07 38 21 
(Gemeindehaus Verheißungskirche)

Rommé
Dienstag, 14-16 Uhr, 
14-tägl., ab 5. Dez. 
Gemeindehaus Kirche am Markt

Mittagstisch
Montag, 11. Dezember, 12.30 Uhr
Immanuel-Haus
Leckeres Mittagessen vom Bistro Bart-
mann aus Eidelstedt. Pro Portion 10 €. 
Melden Sie sich bitte jeweils bis zum vor-
hergehenden Donnerstag an im Gemein-
debüro, Maren Rittscher, Tel. 551 22 82 
oder bei Gisela Peter, Tel. 559 21 55.

Ginkgo-Gruppe
Dienstag, 15-17 Uhr, 12. Dezember 
Immanuel-Haus
Info: Gisela Peter, Tel. 559 21 55

Bild von DaModernDaVinci auf Pixabay

Niendorfer
Kirchenhonig
Ein Genuss - gerade jetzt 
im Winter! Erhältlich in 
den Kirchenbüros und im 
Büchereck Niendorf Nord. 
Preis: 5 €
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Diese Bücher erhalten Sie im Büchereck (auch online zu bestellen). Ebenso im Büchereck erhältlich: 
30 Miniaturen aus der Kirchengemeinde, zusammengefasst in einem kleinen Geschenkband. 

 

Lesetipp - mal was anderes:
Sophie Anderson: „Das Mädchen 
und der flüsternde Wald“
Ein verwunschener Wald, alte Legen-
den und ein Mädchen, dem in einer 
Winternacht Bärenfüße wachsen - „Das 
Mädchen und der flüsternde Wald“ ist 
ein Märchen zum Wegträumen für alle 
ab 11 Jahren. Inspiriert ist diese tolle 
Geschichte von russischen Sagen und 
Legenden und so wunderbar poetisch 
geschrieben, dass man innerhalb we-
niger Seiten selbst im geheimnisvollen 
Schneewald zu sitzen scheint.  

LESE-WEIHNACHT

Kinderbuch zum Vorlesen: 
Astrid Lindgren: „Die schönsten 
Weihnachtsgeschichten“ 
Weihnachten in Bullerbü, bei Pippi Lang-
strumpf, Michel, Polly und ihrer Groß-
mutter, und auch Tomte Tummetott und 
der Fuchs sind mit dabei. Ein wunder-
schöner Vorleseschatz, der das Warten 
auf Weihnachten ganz sicher verkürzt.
Ich bin schon seit jeher ein großer Astrid 
Lindgren-Fan und ihre Weihnachtsge-
schichten lese ich jedes Jahr wieder mit 
großer Freude vor. So zeitlos und zau-
berhaft, einfach herzerwärmend.  

„Diesmal schenken wir uns 
ganz sicher nichts“ 
Ja, was schenken wir uns zu 
Weihnachten? Jedes Jahr die-
selben verzweifelten Überle-
gungen. Sehr vergnüglich ge-
hen Erich Kästner und Agatha 
Christie, Tomi Ungerer und 
Doris Dörrie, Martin Suter und 
Ernest Hemingway und viele 
andere der Frage nach, was 
schenken oder auch nicht.  
Ein kleines und feines Buch, 
das von der Kunst des Schen-
kens erzählt. Denn was ist das 
überhaupt, ein Weihnachts-
geschenk?

Büchertipps 
von Carola Nikschick und Janina Buschmann aus dem Büchereck Niendorf Nord

Für Erwachsene

Für JugendlicheFür Kinder



FAMILIENNACHRICHTEN

Wir denken an Menschen...

Im präsent werden regelmäßig die Taufen, Trauungen 
und Beerdigungen veröffentlicht. Gemeindeglieder, 
die mit der Veröffentlichung nicht einverstanden 
sind, können dem Kirchengemeinderat oder dem Ge-
meindebüro ihren Widerspruch schriftlich mitteilen. 
Die Mitteilung muss rechtzeitig vor dem Redaktions-
schluss am 24. Januar 2024 vorliegen. 
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Von guten Mächten wunderbar geborgen,
erwarten wir getrost, was kommen mag.

Gott ist bei uns am Abend und am Morgen
und ganz gewiss an jedem neuen Tag. 

Dietrich Bonhoeffer

Für Jugendliche

 VISUELLE KOMMUNIKATION
 BILDLÖSUNGEN FÜR 

  MESSE, EVENTS, INTERIOR
 GROSSFORMATDRUCK

 LEITSYSTEME
 WERBETECHNIK

 MONTAGEN

LUEZIDIGITAL MEDIENPRODUKTION 
IM MEDIENZENTRUM HAMBURG

RONDENBARG 8 · 22525 HAMBURG
TEL.: 040 - 23 51 28-0 · WWW.LUEZIDIGITAL.DE

Aus Gründen des Datenschutzes dürfen wir 
im Internet keine Namen aus dem Bereich 

„Familiennachrichten“ veröffentlichen.



GOTTESDIENSTE IN DEN NIENDORFER KIRCHEN

Kirche am Markt Immanuel-Haus Verheißungskirche

Freitag, 
1. Dezember 

19 Uhr: Friedensandacht  
mit Taizé-Gesängen 

1. Advent
Sonntag, 
3. Dezember

Gottesdienst     
Pastor Birkner  

Gottesdienst mit     

Verabschiedung von 
E. Brinkmann-Conring
Pastorin Zorn 

Gottesdienst        

Pastorin Trautmann
Vikarin Wieczorek  NT 

2. Advent
Sonntag, 
10. Dezember

Gottesdienst  
Pastorin Andresen  NT 

--- MITTENDRIN-Gd. 
Pastorin Gottsmann   
& Team

Freitag, 
15. Dezember

19 Uhr: Friedensandacht  
mit Taizé-Gesängen

3. Advent
Sonntag, 
17. Dezember

Gottesdienst   
Pastorin Zorn  NT

--- Gottesdienst    

Pastorin Gottsmann
Dietrich Gerstner, 
Brot & Rosen

4. Advent/
Heiligabend
Sonntag, 
24. Dezember

Gottesdienste   
13.30/ 15 / 16.30/  
18 / 23 Uhr 

Gottesdienste  
14 und 16 Uhr

Gottesdienste  
14 / 16 / 18/ 23 Uhr

1. Weihnachtstag
Montag, 
25. Dezember

Gottesdienst 
Pastor Birkner

Gottesdienst       
Pastorin Trautmann
Vikarin Wieczorek NT

2. Weihnachtstag
Dienstag,
26. Dezember

Weihnachtslieder-
wunsch-Gottesdienst     
Pastorin Andresen

--- ---

Silvester
Sonntag, 
31. Dezember

17 Uhr, Verheißungskirche 
Besinnlicher Gottesdienst am Altjahresabend  

Pastorin Zorn  NT
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Newsletter-Andachten: Jeden Samstag erhalten Sie frei 
Haus eine aktuelle Newsletter-Andacht aus dem Pfarrteam. 
Anmeldung dafür unter www.kirche-in-niendorf.de. 
Telefon-Andachten: Unter der Nummer 040 / 52 10 57 84 
können Sie eine ca. 5-minütige Andacht hören, die von ei-
nem/ einer Pastor*in unserer Gemeinde wöchentlich wech-
selnd aufgesprochen wird. 

OFFENE 
SONNTAGSKIRCHE
Kirche am Markt: 
Sonntags
13 bis 15 Uhr

Eine Übersicht über alle Gottesdienste an Heiligabend      

finden Sie auf Seite 9.
Die Newsletter- und Telefon-Andacht hält Bischöfin Fehrs. NT



Kirche am Markt Immanuel-Haus Verheißungskirche

Neujahr
Montag,  
1. Januar

17 Uhr, Kirche am Markt
Festlicher Neujahrsgottesdienst        

Pastor Birkner NT, anschließend Sekt-Empfang 

Freitag, 
5. Januar 

19 Uhr: Friedensandacht  
mit Taizé-Gesängen

Sonntag, 
7. Januar

Gottesdienst     
Pastorin Gottsmann 
NT

Musikalische             

Frühstückskirche
Pastorin Trautmann 
Pastorin Zorn

 --- 

Sonntag, 
14. Januar

Gottesdienst  
Pastorin Zorn 

MITTENDRIN-Gd. 
Pastor Birkner NT

& Team

 --- 

Freitag, 
19. Januar

19 Uhr: Friedensandacht  
mit Taizé-Gesängen

Sonntag, 
21. Januar

Gottesdienst   
Pastorin Trautmann
Vikarin Wieczorek   NT

Gottesdienst      
Pastorin Gottsmann

 --- 

Sonntag, 
28. Januar

Gottesdienst  
Pastorin Andresen  NT 

Gottesdienst  
Pastorin Zorn 

 --- 

Freitag, 
2. Februar

19 Uhr: Friedensandacht  
mit Taizé-Gesängen

Sonntag, 
4. Februar

Gottesdienst       

mit Bach-Kantate
Pastorin Zorn  NT

Gottesdienst     
Pastor Birkner  

 --- 

Sonntag, 
11. Februar

Gottesdienst   
Pastorin Gottsmann N T

MITTENDRIN-Gd. 
Pastorin Andresen
 & Team

 --- 

Freitag, 
16. Februar

19 Uhr: Friedensandacht  
mit Taizé-Gesängen

Sonntag, 
18. Februar

Gottesdienst  
Pastorin Andresen

Gottesdienst    
Pastorin Trautmann  NT

 --- 

Sonntag, 
25. Februar

Gottesdienst    
Pastor Birkner   NT

Gottesdienst   
Vikarin Wieczorek 

--- 
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Wenn nicht anders angegeben, beginnen die Gottesdienste in der Kirche am Markt um 10 Uhr 
und in der Verheißungskirche und im Immanuel-Haus um 11 Uhr.

N T Predigt für Newsletter u. Telefonandacht     Musikalischer Gottesdienst     Abendmahl
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Suchen Sie die 

Dezember-Ausgabe?

Bitte wenden!

Flagge zeigen gegen Antisemitismus 
              Rosensegen für Verliebte

                 Radeln für die Umwelt  



2

EDITORIAL / INHALT

Editorial 2
Jahreslosung 2024 3
Aus der Gemeinde 4

Flagge zeigen 5

Taizé 6

Winter 7

Musik 8

Kirchliche Miniaturen 9

Weltgebetstag 10

Kinder und Jugend 11-12

Erwachsene und Familie 13-15

Ältere Erwachsene 16-17

Brot für die Welt 18

Kontakte 19

Gottesdienste 20-21

Impressum:  siehe Dezember 2

  
Musikalischer 

Neujahrs- 
gottesdienst

Neujahr, 1. Januar, 17 Uhr 
Kirche am Markt 

Finnegan Schulz
Mathis Wieck, Trompete

Pastor Birkner
 

S

Alles, was Ihr tut, 
das tut mit Liebe, 
liebe Leserin, lieber Leser!
Was für eine Einladung zu Beginn 
eines Jahres, das bereits mit so 

vielen Bürden belastet ist. Die Kriege 
und die Gewalt weltweit enden nicht 
mit dem Jahreswechsel, ebenso wenig 
das Schüren von Ängsten und das Auf-
hetzen gegen Bevölkerungsgruppen  
inzwischen nicht nur vom rechten Rand 
sondern sogar aus der Mitte der Partei-
enlandschaft heraus. 
Alles, was ihr tut, das tut mit Liebe. Was 
würde das für ein Jahr, wenn wir uns da-
ran hielten? Was würde es für das Mitein-
ander in unserer Gesellschaft bedeuten? 
Von Sokrates ist der Rat überliefert, alles 
was wir sagen, durch drei Siebe zu sieben 
und so zu prüfen: „Hast du alles, was du 
erzählen willst, geprüft, ob es wahr ist? Ist 
das, was du erzählen willst, aus Güte her-
aus zu sagen? Ist es schließlich notwendig, 
es zu erzählen? Wenn es weder wahr noch 
gut noch notwendig ist, so lass es begraben 
sein und belaste dich und mich nicht damit.“  
Wenn wir uns daran hielten? 
Im Mikrokosmos unserer Gemeinde ver-
suchen wir, uns in dieser Haltung zu üben. 
Sei es durch demokratische Formate wie 
die Jugendvollversammlung (S.12) oder 
im achtsamen Unterwegssein beim Pil-
gern (S.12), im ehrenamtlichen Engage-
ment wie im Team für das Winternotpro-
gramm (S.18) oder in den vielen Formen 
unserer Gottesdienste (S.10+13+14). 
Möge es ausstrahlen. 

Maren Gottsmann
Für die präsent-Redaktion

KGR-Sitzung
Montag, 5. Februar, 19 Uhr 
Gemeindehaus der Kirche am Markt
KGR-Sitzungen sind i.d.R. öffentlich. 
Interessierte sind eingeladen! 
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JAHRESLOSUNG  2024

Auch in schweren Zeiten kannst du noch 
Liebe für deine Mitmenschen übrig ha-
ben. 
Lilly und Isabella, 13 Jahre 

Liebe kommt aus dem Herzen. Hinter all 
deinen Taten sollst DU mit ganzem Her-
zen stehen. 
Juri, 13 Jahre, und Justus, 14 Jahre

Alles, was ihr tut, soll von der Liebe be-
stimmt sein,  bedeutet für mich, dass 
jede gute Tat von Gott ist und von Her-
zen gemeint ist. 
Matthias 14 Jahre

Alles, was ihr tut, soll von der Liebe be-
stimmt sein, bedeutet für mich, Men-
schen glücklich zu machen. 
Noah, 13 Jahre

Die Gruppe der Konfirmand*innen von Ute Andresen hat sich Gedanken zur dies-
jährigen Jahreslosung gemacht. Wir danken den Jugendlichen für ihre Impulse.

Lasst euch von Gott und eurem Herzen 
leiten.  <3  
Hannah und Paulina, 14 Jahre

Gott liebt dich. Gib ihm Liebe zurück. 
Jasper und Tom, 13 Jahre

Mach nur das, wozu du wirklich Lust hast, 
sonst kannst du unglücklich werden. 
Max und Jan Philipp , 13 Jahre

Lass niemals Hass dein Leben leiten. 
Isabell, Marisa und Paulina, 14 Jahre 
Tut, was ihr liebt, und wählt es mit Be-
dacht aus. 
Elena und Marisol, 13 Jahre 

Sieh in allem das Positive und freue dich 
über alles, was du geschafft hast. 
Lenja und Lizzy, 13 Jahre

S

S

S

S

Herzlichen Dank 
an Andreas Kasparek und Susanne Niemeyer, editionahoi.de, die uns ihre wunderbare Grafik für 
die Jahreslosung überlassen haben. Sie ist als Karte bei dem Verlag käuflich zu erwerben!
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AUS DER GEMEINDE

WIR LÖSEN DAS!

- Haushaltsauösungen

- Räumungen 
   gewerblich und privat

- Objektbetreuung

- Renovierungsarbeiten

Ates Objektbetreuung GmbH
Ernst-Mittelbach-Ring 49-55 |22455 Hamburg

0179 / 70 30 849 | 040 / 24183835
www.premium-haushaltsauoesung.de

www.premium-objektbetreuung.de
info@premium-objektbetreuung.de

Haushaltsauflösung | Objektbetreuung | Renovierungsarbeiten

WIR LÖSEN DAS!

- Haushaltsauösungen

- Räumungen 
   gewerblich und privat

- Objektbetreuung

- Renovierungsarbeiten

Ates Objektbetreuung GmbH
Ernst-Mittelbach-Ring 49-55 |22455 Hamburg

0179 / 70 30 849 | 040 / 24183835
www.premium-haushaltsauoesung.de

www.premium-objektbetreuung.de
info@premium-objektbetreuung.de

Haushaltsauflösung | Objektbetreuung | Renovierungsarbeiten

Wir haben alle gewonnen!

Stadtradeln 2023 
Wer die drei Wochen im September 
möglichst viele Strecken mit dem Fahr-
rad gefahren ist, konnte sich von den 
Vorteilen des Radfahrens überzeugen. 
Gesundheit, gute Laune, CO2-Vermei-
dung, weniger Lärm… Am Ende haben 
wir alle gewonnen. 
Und wir waren als Ökofaire Gemeinde 
das erste Mal dabei! Wir sind mit 34 Ra-
delnden 6217 km gefahren und so auf 

Ihre Ansprechpartnerin: 
Martina Dames
Telefon: 01590 - 148 03 69
hamburg.niendorf@wellcome-online.de
www.wellcome-online.de

Ein Angebot der Ev. Kirchengemeinde Niendorf
www.kirche-in-niendorf.de

Praktische Hilfe 
nach der Geburt

EV.-LUTH. KIRCHENGEMEINDE NIENDORF

Platz 120 von 933 Teams gelandet. Das 
ist ein tolles Ergebnis und wir sind sehr 
zufrieden! Aus diesen Mitradelnden ha-
ben wir drei Gewinner*nnen ausgelost, 
die sich jetzt über eine Fahrradtasche 
von Stadtradeln und einen Weltladen-
gutschein freuen. Für viele von uns war 
das Kilometerzählen ein Ansporn, sich 
in diesen drei Wochen möglichst oft auf 
das Fahrrad zu setzen. Und natürlich 
auch danach. Insgesamt wurden in Ham-
burg 3.387.941 km erradelt.
Wir wollen nächstes Jahr wieder dabei 
sein. Der Termin wird dann auf den be-
kannten Kanälen veröffentlicht. 
Wir zählen auf Euch!

Stephan Schütt

https://www.stadtradeln.de/home

Bild: Pexels auf Pixabay
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und Palästina einsetzen. Initiativen wie  
Parents Circel haben eine bewegende 
Erklärung verfasst, die wir teilen kön-
nen. https://www.nordkirche-weltweit.
de/news/unsere-herzen-sind-gebro-
chen/.  Rabbis for Human Rights, Neve 
Shalom oder die israelische Menschen-
rechtsorganisation Be’Tselem brauchen 
gerade jetzt Unterstützung. 
Ist Kritik an Israel angesichts der Not 
und Verzweiflung der Meschen in Gaza 
und im Westjordanland Antisemitismus? 
Dr. Sönke Lorberg-Fehring erklärt: Kri-
tik am staatlichen Handeln muss immer 
möglich sein. Nach dem 3-D-Test: Dämo-
nisierung, doppelte Standards, Delegiti-
mierung, lässt sich prüfen, ob die Gren-
ze zum Antisemitismus überschritten 
wird. Wenn die Kritik an Israels Kriegs-
führung in Verbindung gebracht wird 
mit der jüdischen Religion („Auge um 
Auge“, jüdischer „Rachegott“…) oder Is-
rael als Staat, als Gemeinschaft, als Volk 
brandmarkt, statt an der Überwindung 
konkreten Unrechts interessiert zu sein, 
dann ist dies antisemitisch.
Ja. Wir können etwas tun. Flagge zei-
gen. Das ist wichtiger denn je.

mg 

FLAGGE ZEIGEN

Flagge zeigen!
„Ich nehme an, dass es unter meinen 
Vorfahren genug Antisemiten gab, da-
her ist es mir besonders wichtig, JETZT 
Flagge zu zeigen. Es soll meinetwegen 
kein Jude in Deutschland wieder auf ge-
packten Koffern sitzen müssen.“
Christine Kecskes vom Niendorfer Lauf-
laden setzt mit der Fahne in ihrem La-
den ein Zeichen. 
Seit dem Angriff der Hamas am 7. Ok-
tober sind antisemitische Übergriffe 
und Straftaten sprunghaft angestie-
gen. Doch: „Wer Juden in Deutschland 
angreift, greift uns alle an“, so Bundes-
kanzler Olaf Scholz. 
Was wir tun können? Pastorin Hanna 
Lehming, Beauftragte der Nordkirche 
für den Christlich-Jüdischen Dialog, 
und Pastor Dr. Sönke Lorberg-Fehring, 
Beauftragter der Nordkirche für den 
Christlich-Islamischen Dialog, ermuti-
gen, uns sichtbar an die Seite derer zu 
stellen, die als Jüdinnen und Juden be-
leidigt oder angegriffen werden und 
auch Kontakt zu jüdischen Gemeinden 
aufzunehmen, um Mitgefühl auszudrü-
cken, zu hören, was die Gemeinden in 
der gegenwärtigen Situation beschäf-
tigt und Hilfe anzubieten.  
Weitere Informationen haben sie unter  
https://www.nordkirche.de/nachrich-
ten/dossier-israel  zusammengestellt.
Kontakt zu den Hamburger jüdischen Ge-
meinden halten Sie über https://www.it-
vhh.org/ (Liberale Gemeinde) und https:
//www.jghh.org/ (Einheitsgemeinde).
Darüber hinaus können wir die Stimmen 
stärken, die sich für Versöhnung in Israel 
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TAIZÉ

Taizé 1.0
In letzter Zeit schaue ich öfter 
auf die Homepage unserer Ge-
meinde. Ein reichhaltiges Ange-
bot an Aktivitäten. Ich bin zur 
Zeit sehr neugierig auf viele die-
ser Angebote, möchte mich auf 
Dinge einlassen, ausprobieren, 
erfahren. Wie ein Suchender!  
Natürlich kommt das nicht von ungefähr. 
Lebensumstände ändern sich halt unwie-
derbringlich. So auch bei mir. Zukünftige 
Lebenswege müssen neu eingeschlagen 
werden. Menschen scheiden dahin und 
von ihnen bleibt nur die Erinnerung an 
sie. Wie wird man damit fertig?
So fand ich im Veranstaltungskalender 
etwas über Taizé. Taizé? Keine Ahnung! 
Aber 1. und 3. Freitagabend im Monat 
um 19 Uhr! Das passt doch sehr gut. 
Nach einer anstrengenden Woche mal 
runterkommen und entspannt ins Wo-
chenende, mal „Afterwork-chillen“? 
Also los! 
Ich habe keinen blassen Schimmer, wo-
rauf ich mich da einlasse. Einfach mal 
hingehen! Mal sehen, was kommt! Okay, 
Gesangbuch, Kerze! Eintreten! Oh, sieht 
nett aus! Alles orange, angenehme Far-
be! Viele Kerzen geben ein warmes 
Licht! Ups, Holzschemel auf dem Bo-
den? Muß ich da jetzt niederknien? Bin 
ich überhaupt dazu bereit? Oh, nein, 
setz dich einfach auf einen Stuhl. Nie-
mand muß so weit runter, wenn er nicht 
will! Alles okay! Erleichterung. Trotzdem 
ein bisschen Aufregung. 
Dann geht‘s los. Erst mal singen! Eigent-
lich etwas, was ich gar nicht kann. Bitte 

nicht zu laut und bloß nicht zu falsch. 
Jedenfalls sind die Liedtexte kurz. Das 
macht es etwas einfacher. 
Und dann kommt etwas, was mich wirk-
lich geflasht hat. STILLE! Diese STILLE! 
Ein unbeschreibbares Gefühl. Alle Ge-
räusche von draußen sind irgendwie 
fern. Man könnte eine Feder fallen hö-
ren! Mit einem Mal fällt mir auf, ich er-
schrecke mich fast, wie laut unsere Welt 
ist. Dann kommt eine innere Ruhe. 
RUHE! Diese Hektik, diese Raserei. WEG-
GEBLASEN! Soziales Netz, Internet, 
E-Mail, Smartphone, ihr könnt mich alle 
mal! FLUGMODUS!  So muss ein Wochen-
ende beginnen! In aller Ruhe. RUHE! Das 
tut so richtig gut. Schönes chilliges Wo-
chenende, du kannst kommen! 

Karsten Speckin
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BROT FÜR DIE WELT

 

 

 

 

 

 

 

 

Am 1. Advent 2018 rufen wir zur 60. Aktion von Brot für die Welt auf. Seit 1959 setzt 
sich Brot für die Welt ein für eine Welt ohne Hunger, Armut und Ungerechtigkeit. 
Für Millionen von Menschen ist dadurch ein Leben in Würde möglich geworden. 
 
Ein wichtiges Prinzip dabei: Die Arbeit wird durch kompetente lokale Organisationen 
umgesetzt, die sich für ihre benachteiligten Landsleute stark machen – und das in 
rund 90 Ländern dieser Erde. Einige unserer Partnerorganisationen beraten 
Kleinbauernfamilien, damit sie nachhaltig und umweltschonend vielfältige und 
gesunde Nahrungsmittel anbauen. Andere sind im Bereich der sozialen Arbeit aktiv, 
in der Rechtsberatung, der medizinischen Basisversorgung oder in der 
Bildungsförderung. Unsere Partnerorganisationen brauchen unsere Unterstützung, 
verlässlich und verbindlich. Wir bringen ihre Anliegen zu Gehör – auch in Zukunft.  

Und doch bleibt noch viel zu tun: In weiten Teilen der Welt herrscht nach wie vor 
große Not. Das können und wollen wir nicht akzeptieren.  
Hoffnung macht uns ein Bibelwort aus dem Matthäus-Evangelium: „Selig sind, die da 
hungert und dürstet nach der Gerechtigkeit; denn sie werden satt werden.“ 
„Hunger nach Gerechtigkeit“ lautet daher das Motto unserer 60. Aktion. 
 
Bitte unterstützen Sie weiterhin die Arbeit von Brot für die Welt! 
 
Ihr  
Dirk Ahrens 
Landespastor und Leiter der Diakonie Hamburg 
 
 
 
 
 
Spendenkonto 
Bank für Kirche und Diakonie 
IBAN: DE10100610060500500500 
BIC: GENODED1KDB 
 

Brot für die Welt – 
nötig und wirksam 
seit 60 Jahren 
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Brot für die Welt – 
nötig und wirksam 
seit 60 Jahren 

Da kann ich ein Lied 
von singen!
Liedpredigtreihe „500 Jahre evange-
lisches Gesangbuch“
Das gemeinsame Singen ist seit Jahr-
hunderten zentraler Bestandteil un-
serer Kirche. Im Zuge der Reformati-
on und der Erfindung des Buchdrucks 
erschien 1524 die Liedersammlung 
„Etlich Cristlich lider / Lobgesang und 
Psalm“, das sog. Achtliederbuch. Sie 
gilt als Ausgangspunkt für die Entste-
hung des Evangelischen Gesangbuchs. 
Unser Gesangbuch wird also 500 Jahre 
alt. Wenn das kein Grund zum Feiern ist! 
Wir wollen deswegen in diesem Jahr ein 
besonderes Augenmerk auf den gro-
ßen Schatz unserer Kirchenlieder legen 
– von Chorälen von Martin Luther über 
Paul Gerhardt bis hin zu Jochen Klepper 
und dem neuen geistlichen Liedgut. 
Jeden Monat wird ein Liedgottesdienst 
stattfinden, in dem wir einige dieser Lie-
der genauer unter die Lupe nehmen und 
natürlich ganz viel gemeinsam singen! 
Die Termine im Januar und Februar:
28.01.24   Kirche am Markt 
  mit Pastorin Andresen
18.02.24   Immanuel-Haus 
  mit Pastorin Trautmann

MUSIK

Musikalischer 
Festgottesdienst 
Montag, Neujahr, 1. Januar, 17 Uhr 
Kirche am Markt
Mathis Wieck, Trompete
Finnegan Schulz, Orgel 

Fast 800 Millionen 
Fast 800 Millionen Menschen hungern, 
obwohl unsere Erde alle ernähren könn-
te. Doch Kriege und der menschenge-
machte Klimawandel zerstören Ernten. 
Unser globales Ernährungssystem der 
industriellen Landwirtschaft schadet 
der Umwelt und den Menschen.

„Wandel säen“ lautet 
deshalb das Motto der 
65. Aktion von Brot für 
die Welt. Eine Umkehr 

ist nötig zu einer Landwirtschaft, die un-
sere Ressourcen schont, den Klimawan-
del nicht weiter antreibt und die Men-
schenrechte respektiert.
Wie so etwas aussehen kann? In Kenia 
lernen Kleinbauernfamilien, das Land zu 
Terrassen zu formen, damit die frucht-
bare Erde nicht weggeschwemmt wird. 
Ausgelaugter Boden wird mit dem An-
bau von Hülsenfrüchten mit Nährstof-
fen versorgt, Obst- und Gemüsegärten 
ernähren die Familien und erwirtschaf-
ten Überschüsse für den Verkauf. Ohne 
Kunstdünger und Pestizide. In mehr als 
90 Ländern sät Brot für die Welt den 
Wandel aus. Unterstützen Sie ihn durch 
eine Spende, Ihr Gebet, durch Ihr Verhal-

ten, indem Sie re-
gionale, faire oder 
Bio-Produkte er-
werben in den Men-
gen, die Sie auch 
verzehren können. 
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MUSIK

Orgelkonzert - Von 
Barock bis Romantik
Sonntag, 14. Januar, 18 Uhr
Kirche am Markt
Werke von Buxtehude, Bach, Mendels-
sohn, Boëllmann und Saint-Saëns.
Benjamin Reinders, Orgel
Eintritt frei, Spende erbeten.

BRASS FOR PEACE – BLECH FÜR FRIEDEN
Seit dem Beginn des russischen Angriffskrieges auf die Ukraine im Februar 2022 
spielen Mitglieder des Posaunenchores jeden Sonntagabend um 18 vor der Ver-
heißungskirche eine halbe Stunde Choräle. Ursprünglich gab es einen Aufruf des 
Landesposaunenwerkes nach Kriegsbeginn, sich einmalig zusammenzufinden, um 
einen musikalischen Friedensgruß auszusenden. Das haben wir damals aufgegrif-
fen. Und dann festgestellt, dass wir damit nicht aufhören können. 
Spontan kommen Menschen dazu, singen mit und hören zu. Die Choräle sind ver-
traut, thematisch nicht nur FRIEDEN, aber ein DONA NOBIS PACEM ist immer dabei. 
Nicht immer sitzt jeder Ton. Nicht immer sind wir viele, manchmal 5, manchmal 7, 
manchmal zu dritt. 
Als eine Generation, die im Frieden geboren wurde und im Frieden Kinder großzie-
hen konnte, wollen wir nicht einfach zuschauen. Wir wollen musikalisch für Frieden 
beten. Auch für den Nahen Osten. Und für Syrien. Und für Frieden mit der geschun-
denen Natur und und und... Wir enden immer mit einem gemeinsamen Vaterunser.
Wahrscheinlich stehen wir noch lange sonntagabends vor der Kirche. 
Aber es schwingt Hoffnung mit. 

Ulrike Weidner  

Musik 
im Gottesdienst
Immanuel-Haus  
7.1.    Ute und Christian
            Halberstadt 

Kirche am Markt
1.1.           M. Wieck, Trompete
            F. Schulz, Orgel 
4.2.     Simeon Nachtsheim, 
            Barockensemble 
            cannachord, 
            Finnegan Schulz

Gottesdienst 
mit Bachkantate
Sonntag, 4. Februar, 10 Uhr 
Kirche am Markt
Kantate BWV 82 „Ich habe genug“
Simeon Nachtsheim, Bass
Barockensemble cannachord
Finnegan Schulz, Orgel
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Kirchliche Miniaturen (69): In dieser Reihe stellen wir Ihnen 
regelmäßig kleine Kostbarkeiten aus unserer Gemeinde vor. 

KIRCHLICHE MINIATUREN

Schick uns deine Geschichte!
„Was ist denn das für ein Stein?“ Ich bin jahrelang an 
ihm vorbeigelaufen, obwohl er quasi vor der Kirche am 
Markt liegt, und zwar auf der Ecke am Kondolenzhäus-
chen bzw. der Toilette des Alten Friedhofs. 
Beim näheren Hinschauen fiel mir dieser ungewöhn-
liche Abdruck in dem Stein auf. Der sieht so aus, als 
hätte jemand einen Fuß- bzw. Schuhabdruck im Stein 
hinterlassen. Damit muss es etwas Besonderes auf sich 
haben. Wer hat hier in den Stein getreten? War es der Teufel, der sich über den Bau 
der Kirche ärgerte? Oder ist im Gegenteil von hier mal ein Engel abgesprungen? Wer 
schon mal in Rom gewesen ist, war vielleicht auch in der Kapelle an der Via Appia, 
die den steinernen Fußabdruck des Apostels Petrus zeigt, als er fragte: „Quo vadis 
domine?“ und dann nach Rom zurückkehrte und gekreuzigt wurde. 
Und woher stammt nun unser Abdruck? Lassen Sie Ihre Fantasie spielen und schi-
cken Sie uns Ihre Geschichte, was es mit dem Abdruck auf sich hat. 
Die schönsten Geschichten werden wir veröffentlichen und sie werden vielleicht 
auch bei zukünftigen Kirchenführungen erzählt werden. 

Daniel Birkner 

PERSÖNLICH. SERIÖS. 
WÜRDEVOLL. 

WIR SIND FÜR SIE DA.

Tag- & Nachtruf: 040 – 58 65 65 | E-Mail: info@erwin-juers.de

Niendorfer Marktplatz 8
22459 Hamburg-Niendorf

Büro: Promenadenstraße 15 | Verwaltung: Promenadenstraße 19

Ihr Hamburger Traditionsunternehmen seit 1803.

ER HAT SEINEN ENGELN BEFOHLEN, 
DASS SIE DICH BEHÜTEN 

AUF ALLEN DEINEN WEGEN.

Psalm 91,11
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WELTGEBETSTAG

Durch das Band 
des Friedens….
Ein Weltgebetstag aus Palästina. In die-
ser Zeit! Passend – oder gerade unpas-
send? Die Planungen und die Auswahl-
verfahren der jeweiligen gastgebenden 
Länder für die Liturgie des Weltgebets-
tages erfolgen immer etwa drei Jahre 
im Voraus. 
Schon zu dieser Zeit war der Alltag der 
Menschen im besetzen Westjordanland, 
in Ostjerusalem und dem Gazastreifen 
nicht einfach. Die Gottesdienstordnung 
erzählt vom Leben unter israelischer 
Besatzung seit mehr als 50 Jahren, von 
spirituellen Entdeckungsreisen etwa in 
Jerusalem oder von starken Frauen in 
Kirche, Gesellschaft und Familie. 
All das ist nach wie vor richtig, und doch 
hat der unfassbare Terroranschlag der 
Hamas vom 7. Oktober mit 1.400 getö-
teten Israelis und 220 verschleppten 
Geiseln alles verändert. Es ist Krieg in Is-
rael und Palästina mit tausenden Toten 
und unzähligen Verletzten auf beiden 
Seiten. Die Bilder vom Massaker beim 
israelischen Festival in der Negev-Wüste 
und seitdem aus dem zerbombten Gaza 
sind ebenso unfassbar wie unerträglich, 
ein Ende der Gewalt ist nicht in Sicht. 
Und jedes tote Kind, jede tote Frau und 
jeder tote Mann, egal auf welcher Seite 
des Zaunes, ist ein unfassbarer Schmerz 
für die Angehörigen und ein unwiderruf-
licher Verlust für unsere ganze Welt. 
Die Friedenssehnsucht, die in der Got-
tesdienstliturgie und vielen anderen 
Texten aufscheint, hat durch diese Er-

eignisse eine weitere, dramatische Di-
mension bekommen: Wir sind verbunden 
„... durch das Band des Friedens“, wie es 
im Titel heißt. Daran festzuhalten und 
für diesen Frieden engagiert einzutre-
ten, das ist wichtiger denn je. Und so ist 
es gut und richtig, diesen Weltgebets-
tag zu begehen und unsere Friedens-
sehnsucht für diese zerrissene Region 
zu stärken und den Schmerz über das 
unsägliche Leid gemeinsam zu teilen.  
Wir laden als ökumenische Vorberei-
tungsgruppe ein, die Liturgie gemein-
sam vorzubereiten:
Vorbereitungsabende :
Jeweils 19 Uhr, Sachsenweg 2
Freitag, 12.1.24  
Donnerstag, 1.2.24
Donnerstag, 8.2.24
Freitag, 23.2.24
Generalprobe:  Donnerstag, 29.2.
Gottesdienst: 
Freitag, 1. März, 18.30 Uhr
Verheißungskirche 
Infos und Anmeldung: Tel. 320 91 868 
oder gottsmann@kirche-in-nienorf.de 

Für das Vorbereitungsteam: 
Maren Gottsmann, Regina Luderer, 

Angela Strahl 
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KINDER UND JUGEND

Kinderreise
Vom 2.10. bis 6.10.2024 bietet das Kin-
derfahrtteam Kindern im Alter von 8 bis 
12 Jahren eine spannende Zeit in Schön-
hagen an der Ostsee an. 
Die Sportanlage Schönhagen gehört 
der Hamburger Sportjugend und ist ein 
beliebtes Reiseziel. Die Anlage bietet 
vielzählige Möglichkeiten und bei Meer-
durst erreichen wir in nur 5 bis 8 Gehmi-
nuten die Ostsee. Dort kann man den 
Wind spüren und den Blick in weite Fer-
ne schicken, am Strand Superburgen 
entstehen lassen, toben und spielen.   
Kostenbeteiligung für die Fahrt 230 € 
für An- und Abreise, Unterkunft, Vollver-
pflegung und für abwechslungsreiche 
Aktivitäten der Gruppe. Zuschüsse sind 
möglich.
Informationen u. Anmeldung: Ab Januar 
2024 bei Diakonin Maike von Appen. 

Bild: Hilde Stockmann auf Pixabay

Jugendreise
Spanien olé: 
Sonne, Spaß und eine spannende Zeit 
Auf geht ś vom 27.7. bis 9.8.2024 mit 
einem Reisebus nach Caldetas, 40 km 
nordöstlich von Barcelona. Wir beziehen 
ein Selbstversorgerhaus im kleinen Ort, 
können das Meer in 5 Minuten erreichen 
und dürfen im nahe gelegenen Camping-
platz kostenfrei verschiedene Sportanla-
gen sowie den Pool nutzen. Die Zimmer 
verfügen über 2 oder 3 Betten und sind 
auf vier Stockwerke verteilt.
Kostenbeteiligung: ca. 640 € pro Teil-
nehmer*in für Hin- und Rückfahrt, Ver-
pflegung, Ausflüge nach Barcelona und 
in den Wasserpark, abwechslungsreiche 
Gruppenaktionen und ausgiebig Zeit 
zum Genießen und Entspannen. :-)
Informationen:  
bei Diakonin Maike von Appen.
Anmeldung ab 1.12.2023 

Bild: StockSnap auf Pixabay

Information und Anmeldung:
bei Diakonin Maike von Appen 
vonappen@kirche-in-niendorf.de
Büro: 555 49 646, Mobil: 0160 967 69 143

Alle Termine für Kinder und Jugendliche in unserer Gemeinde findest Du auf 
unserer Homepage www.kirche-in-niedorf.de unter „Angebote“ (Familie und Kinder
 bzw. Jugendliche) und „Veranstaltungen“ sowie auf Instagram:  ev.jugend_niendorf

REISE
N 2024
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KINDER UND JUGEND

JugendVoll-
Versammlung 2024 
Sonntag, 28. Januar, 15 Uhr 
Immanuel-Haus, Quedlinb. Weg 100
Liebe Jugendlichen,
wie in jedem Jahr seid ihr auch 2024 wie-
der zur Vollversammlung aller Jugendli-
chen in unserer Kirchengemeinde einge-
laden.
Was haben wir dort vor? Wir überlegen, 
welche Ausflüge und Aktionen wir im 
kommenden Jahr machen und wo wir 
uns als Jugend einmischen wollen. Wel-
che Veranstaltungen, auch für die Klei-
nen, geplant werden könnten, und wo 
wir unseren Spaß bei Filmnächten, beim 
Chillen in den Jugendräumen oder auch 
bei Festen haben möchten. 
Es wird auch über Prävention gespro-
chen werden: Wie können wir unsere 
Gemeinde sicherer für alle machen und 
was haben wir alles schon auf die Beine 
gestellt? 
Wer hätte Lust, sich zu einem/einer 
Barkeeper*in für alkoholfreie Cocktails 
(Jim ś Bar) ausbilden zu lassen? 
Wer möchte die Gemeinde wie mitge-
stalten? Es ist ja immerhin unsere Ge-
meinde!! Kommt vorbei. Wir sind ge-
spannt und freuen uns auf dich. 

Maike von Appen und Ute Andresen

Die Welt mit 
neuen Augen sehen
Pilgerweg von Lübeck nach Hamburg
Wochenende 5. bis 7. April 2024 
Mit einem für 3 Tage gepackten Ruck-
sack wird der Jakobsweg ab Lübeck 
unter die Füße genommen. Der Weg 
führt uns dann Richtung Hamburg und 
übernachtet wird in Gemeindehäusern 
auf der Isomatte/Luftmatratze und im 
Schlafsack. 
Eingeladen sind alle zwischen 15 und 99 
Jahren, die es sich zutrauen, zwischen 
20 und 25 km am Tag zu gehen. 
Näheres findet sich im kommenden Ge-
meindebrief.  

Ute Andresen
Bild: guillermo gavilla auf Pixabay

Dank an die Möglichmacher*innen 
Der Verein Akzente e.V.  begleitet unsere Arbeit mit Kindern und Jugendlichen nun 
schon über 20 Jahre. Mit seiner Unterstützung können wir in der Jugendarbeit zum 
Beispiel Kostenbeteiligungen für Teilnehmer*innen bei den Freizeiten niedrig hal-
ten und uns Anschaffungen leisten, die sonst nicht möglich wären. 
Liebe Mitglieder des Vereins Akzente e.V.: Wir sagen DANKE!!!
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ERWACHSENE UND FAMILIE

Café 
für Trauernde
1. Samstag im Monat:
 6. Januar, 3. Februar, 
10-12 Uhr
ALTE SCHULE, Tibarg 34
Austausch und gegensei-
tige Stärkung für Trau-
ernde. Weitere Infos: 
S. 16 im Dezember-Teil

Für mich soll ś 
rote Rosen 
regnen!
Mittwoch, 14. Februar, 18 Uhr 
Kirche am Markt 
Valentinsabend 2024 – ein 
Abend für Verliebte und Ge-
liebte: Schenken Sie sich und 
Ihrem/Ihrer Liebsten eine 
Stunde mit Liebesliedern und 
Gedichten aus verschiedenen 
Jahrhunderten zum Thema 
Liebe, Sehnsucht und Ver-
liebtsein. Wer mag, kann sich 
als Paar oder einzeln segnen 
lassen. 
Im Anschluss gibt es Getränke 
und Snacks im Kirchraum. 
„Es ist, was es ist, sagt die Liebe.“

Sybille Förster, 
Anne Kuhlemann, 

Finnegan Schulz 
und Ute Andresen

Bild: Gábor Gadonyi auf Pixabay

Stille  
Atemholen der Welt
Mo., Mi., Do., Fr.: 7 Uhr, 
Di.: 7.30 Uhr 
Verheißungskirche 
Den Tag mit Schweigen 
beginnen, Raum schaffen 
für die Stimme Gottes. 
Bitte vorherige Kontakt-
aufnahme: 
Tel. 320 91 868 oder 
gottsmann@
kirche-in-niendorf.de

Wärmepumpen · Gasheizungen · Solarthermie · Ölheizungen

Ihr zuverlässiger Partner für Heizungstechnik

Telefon: 040 / 830 06 06 · info@simon-schrader.de · www.simon-schrader.de



ERWACHSENE UND FAMILIE

Niendorfer 
Kirchenfrühstück
Mittwoch, 31. Januar, 10 Uhr
Gemeindehaus am Markt
„Herzensspaziergänge“ – dazu lädt 
Susanne Seefeldt in Groß Flottbek ein. 
Was sich dahinter verbirgt, das erfah-
ren Sie direkt von ihr, nachdem wir uns 
am köstlichen Frühstücksbuffet bedient 
und bei gemütlichem Frühstück ge-
stärkt haben werden. Das Niendorfer 
Frühstücksteam freut sich auf Sie! 
Beitrag für das Frühstück: 6,50 €. 
Bitte melden Sie sich bis Freitag, 26. Ja-
nuar 2024 telefonisch in einem der fol-
genden Kirchenbüros an:
Kirche am Markt, Tel. 58 11 71 
Immanuel-Haus, Tel.55 12 282
Verheißungskirche, Tel. 57 14 830 

Frühstückskirche 
in Immanuel
Sonntag, 7. Januar, 11 Uhr 
Immanuel-Haus 
Neues Jahr, jede Menge Vorsätze, wir 
fangen gleich mit der Umsetzung an: 
Mal was Neues ausprobieren! Das gilt 
nicht nur für Gäste, sondern auch für das 
Team von der Frühstückskirche. 
Gottesdienst mal anders, in jeder Hin-
sicht sättigend, Impulse, Gespräche, lo-
ckere Atmosphäre. Und dazu: „Eine klei-
ne Frühstücksmusik“ - Ute und Christian 
Halberstadt spielen die „Kleine Haus-
musik“ von Adolf Blunck aus dem Jahr 
1938. Wir sind alle gespannt, wie es wird 
und freuen uns auf Sie und euch. 
Wer Lust hat, das Team zu unterstützen, 
meldet sich bitte bei Pastorin Traut-
mann oder Pastorin Zorn. 

Mit Aussenstellen in 
Lokstedt, Eidelstedt  
und Eimsbüttel

Lippertsche Villa, 
Garstedter Weg 9 
22453 HH-Niendorf
Tel.: 226229770
info@fbs-niendorf.de
www.fbs-niendorf.de

©
NW

Kurse und Veranstaltungen  
rund um die Familie

Geburtsvorbereitung, Rückbildung, Yoga, DELFI- 
Kurse, Babymassage, Spieltreff, Väterkurse, 
Information für Eltern, Musikgarten + musikalische 
Früherziehung, Tanzmäuse, Spielgruppen, Chöre, 
Werken, Experimente, Kurse für Jugendliche, 
Ferienkurse, Gymnastikkurse, Zumba, Pilates, 
Kochen, Fasten, Nähen, Erste Hilfe ...

... Flohmärkte, Feste, Ausflüge, Beratung und
   vieles, vieles mehr...
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Kurse und Veranstaltungen  
rund um die Familie

Geburtsvorbereitung, Rückbildung, Yoga, DELFI- 
Kurse, Babymassage, Spieltreff, Väterkurse, 
Information für Eltern, Musikgarten + musikalische 
Früherziehung, Tanzmäuse, Spielgruppen, Chöre, 
Werken, Experimente, Kurse für Jugendliche, 
Ferienkurse, Gymnastikkurse, Zumba, Pilates, 
Kochen, Fasten, Nähen, Erste Hilfe ...

... Flohmärkte, Feste, Ausflüge, Beratung und
   vieles, vieles mehr...

Billard-Treff
Freitag, 26. Januar, 23. Februar, 19-22 Uhr
Keller des Gemeindehauses Sachsenweg 2
Jede*r ist willkommen! 
Anmeldung und Rückfragen bei Ute Baumann, 0179 52 19 460.

3

Evangelische  
Familienbildung
Niendorf

Stapelstrasse 8a
22529 Hamburg

Telefon 040 226 229 7-70 
info@fbs-niendorf.de 

https://www.fbs-hamburg.de

Infos
zu weiteren 
Angeboten

finden Sie im 
Dezember-Teil 

14
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Sybille Consten 
präsentiert aus-
gewählte Kino-
filme mit an-
schließender Möglichkeit zum Aus-
tausch über das Gesehene.
Gemeindehaus der Kirche am Markt
Donnerstag, 11. Januar, 18 Uhr 
Alles in bester Ordnung
Marlen (Corinna Harfouch) lebt zurück-
gezogenen in einer mit Krimskrams 
vollgestopften Wohnung. Der über ihre 
wohnende Computerexperte Fynn (Da-
niel Sträßer) dagegen reist lediglich mit 
Rollkoffer und Notebook von Auftrag zu 
Auftrag. Als bei ihm ein Heizungsrohr 
platzt, steht Fynn bei Marlen vor der Tür. 
So sehr die beiden Nachbarn zunächst in 
Streit geraten, allmählich raufen sie sich 
doch zusammen. Sie versinkt im Cha-
os, er kennt keine Gefühle. Doch eines 
verbindet sie, beide sind einsam. Allein 
schon das ausufernde Sammelsurium in 
der Wohnung lohnt den Kinobesuch. 
Ein intimer, sehr melancholischer, aber 
auch immer wieder komischer Film.
Bild: Jan Alexander auf Pixabay 

Stadtausflug: 

NDR-Fernsehen 
Ein Blick hinter die Kulissen
Freitag, 26. Januar
Wegen der großen Nachfrage besteht 
noch einmal die Möglichkeit, einen Blick 
hinter die Kulissen des NDR-Fernse-
hens zu werfen. Bei unserer Führung in 
Lokstedt sehen wir einige Fernsehstu-
dios, gehen in die Regie vom Hamburg 
Journal/NDR Info und in die Kostümaus-
stattung. Die Führung ist kostenlos und 
dauert etwa zwei Stunden, anschlie-
ßend Möglichkeit zu einem gemeinsa-
men Mittagessen. Die Teilnehmerzahl 
ist auf 15 Personen begrenzt. 
Treffen: ausnahmsweise U-Bahn Ha-
genbeck, Ausgang Tierpark, mit Perso-
nalausweis(!) um 10 Uhr. 
Anmeldeschluss: 15. Januar, 
Anmeldung unter Tel. 55 77 93 77 oder 
per Mail: stadtausfluege@t-online.de

Bild: Alexander Antropov auf Pixabay

Kino

DeathCafé 
Tacos, Tee und Tod
Mittwoch, 10. Jan., 19 Uhr
The Village, Tibarg 21
Gespräche über Sterben und 
Tod und darüber, was das Ende eines Le-
bens für uns bedeutet. Anmeldung: 
Maren Gottsmann, Tel. 320 91 868  

Zug um Zug
Brettspielabend
im Gemeindehaus Kirche am Markt
Freitag, 18. Januar, 17.30-21 Uhr
Zocken - Würfeln - Bluffen - Handeln 
- Feilschen - Gangster jagen - Inseln 
besiedeln - Weltwunder errichten... -
Bringe gerne auch deine eigenen Spiele 
mit - hier findest du Mitspieler*innen!

Bild: OpenClipart-Vectors auf Pixabay
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ÄLTERE ERWACHSENE

BILDUNG UND HOBBY
Ginkgo-Gruppe
Dienstag, i.d.R.14-täglich : 9. u. 23. Jan., 
6. u. 20. Feb.,15-17 Uhr, Immanuel-Haus
Info: Gisela Peter, Tel. 559 21 55
Gedächtnistraining
Montag, 15-17 Uhr
Gemeindehaus Kirche am Markt
Info und Anmeldung: 
Anna Maria Oehme, Tel.: 560 10 83
Englisch Fortgeschrittene
Freitag, 10-11.30 Uhr
Gemeindehaus Kirche am Markt
Info: Martina Queck, Tel. 551 85 53
Stricken für Obdachlose
Dienstag, 15-17 Uhr (monatlich)
Immanuel-Haus
Info: Maren Rittscher, Tel. 551 22 82
Volkslieder singen
Montag, 16-17 Uhr, 14-täglich 
Immanuel-Haus 
Info: Frauke Schümann, Tel. 552 16 50 
Lesekreis
Kreis 1: Donnerstag, 16-19 Uhr
Gem.haus Kirche am Markt (monatlich)
Info: Heike Caselitz, Tel. 35 980 980
Kreis 2: letzter Dienstag im Monat, 
19.30 Uhr, Immanuel-Haus 

Achtung: Dieser Lesekreis sucht 
neue Mitleser*innen! 
Ab Januar können wir im Lesekreis 2 im 
Immanuel-Haus 3 neue Teilnehmer*in-
nen im Ü60-Alter aufnehmen. Bei Inte-
resse bitte im Gemeindebüro melden. 
Maren Rittscher, Tel. 551 22 82

GESELLSCHAFTSSPIELE
Spielegruppe Markt
Dienstag, 14-16 Uhr
Gemeindehaus Kirche am Markt
Rommé
Dienstag, 14-16 Uhr, 14-täglich. 
Gemeindehaus Kirche am Markt
Skattreff
Montag, 15.15-18 Uhr, Immanuel-Haus

Mittwochstreff 
Kirche am Markt u. Verheißungskirche 
Mittwoch, 14.30 bis 16 Uhr 
Mehr Informationen zu diesem Angebot 
finden Sie auf Seite 17 im Dezember-Teil  
dieser Ausgabe. 

Qigong
Samstag, 12.15 bis 14 Uhr
Immanuel-Haus, Quedlinb. Weg 100
Kosten pro Termin: 7 € 
Bitte vorher anmelden bei Gabriele  
Westenberger, Tel. 04102/ 973 97 02 

FAIR
HANDELN

WERDEN SIE TEIL EINER 
GLOBALEN BEWEGUNG 
FÜR GERECHTEN HANDEL.

ZU FAIREN 
PREISEN. 

BESONDERE PRODUKTE 
AUS DER GANZEN WELT
„

„

Osterstraße 171, 20255 Hamburg Öffnungszeiten Mo. - Fr. 10.00 - 19.00 Uhr Sa. 10.00 - 18.00 Uhr www.weltladen-osterstrasse.de

Achtung: 

Neue Adresse ab 1. März 2024

Haben Sie  Interesse  an unseren Veranstaltungen für ältere 
Erwachsene? Rufen Sie gern Frau Leischel an. Tel. 52 678 647
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EINFACH MAL AUSPROBIEREN: 

Mit dem Tablet 
ins Internet
In diesem Kurs für Anfänger ohne Vor-
kenntnisse in der Tabletnutzung können 
Sie ausprobieren, ob der Umgang mit 
einem Tablet im Internet eine Berei-
cherung für Sie sein kann. Sie lernen, 
wie man ein Tablet bedient und welche 
Möglichkeiten (Information, Unterhal-
tung, Spiel, Kommunikation u.a.) es Ih-
nen bietet. Sie haben die Möglichkeit, 
während der Kursdauer ein Tablet aus-
zuleihen und zuhause das Erlernte aus-
zuprobieren.
Kursbeginn: Donnerstag, 18. Januar, 
11-12.30 Uhr (5 Termine).
Bei Interesse rufen Sie uns an und hin-
terlassen Namen und Telefonnummer 
auf unserem Anrufbeantworter. 
Wir melden uns bei Ihnen.
Telefon: 040/ 556 213 77
Wir freuen uns auf Sie!!! Ihr ehrenamtli-
ches Team vom Computertreff

Computertreff 
Bei Beratungsbedarf zu Ihrem Computer, 
Tablet oder Handy bekommen Sie bei uns 
Unterstützung. Mehr Infos dazu im De-
zember-Teil dieser Ausgabe auf Seite 17. 

BEWEGUNG
Fahrradtouren 
Saison von März bis Oktober
Info: Kirsten Leischel, Tel. 52 678 647
Wandern
Mittwoch, 9.45 Uhr 
Treffpunkt U-Bahn Niend. Markt/BusBhf.
Gymnastik: Mach mit, bleib fit
Kurs 1: Montag, 10 Uhr 
(noch Plätze frei!)
Kurs 2: Montag, 11 Uhr
Gemeindehaus Kirche am Markt
Info und Anmeldung: Kirsten Leischel, 
Tel. 52 678 647
Tai Chi/ Fortgeschrittene
Kurs 1: Donnerstag, 10-11 Uhr
Gemeindehaus Kirche am Markt
Kurs 2: Freitag, 10-11 Uhr, Immanuel-Haus

Mittagstisch
Montag, 8. und 22. Januar, 5. und 19. 
Februar, jeweils 12.30 Uhr
Immanuel-Haus
Leckeres Mittagessen vom Bistro Bart-
mann aus Eidelstedt, pro Portion 10 €.
Melden Sie sich bitte jeweils bis zum vor-
hergehenden Donnerstag an im Gemein-
debüro, Maren Rittscher, Tel. 551 22 82 
oder bei Gisela Peter, Tel. 559 21 55.

NEU! 



WINTER

Winternotprogramm
Seit Ende Oktober sind die beiden 
Container auf dem Gelände der Ver-
heißungskirche wieder bewohnt und 
bieten zwei wohnungslosen Frauen 
für die Wintermonate ein Dach über 
dem Kopf. Im Rahmen des Hamburger 
Winternotprogramms engagiert sich 
unsere Kirchengemeinde bereits seit 
13 Jahren für obdachlose Menschen. In 
unserem ehrenamtlichen Team betreuen 
wir die beiden Gäste in Zweierteams 
im wöchentlichen Wechsel. Für mich 
ist es der zweite Winter und ich bin 
immer noch beeindruckt, wie gut sich 
alle im 14-köpfigen Team ergänzen: 
Berufstätige und Ruheständler*innen, 
einer handwerklich begabt, die andere 
organisatorisch und der Nächste gut im 
Zuhören...  So ist das Winternotprogramm 
bei uns in der Gemeinde ein bisschen 
mehr als reiner Erfrierungsschutz. 

Frauke Wengerowski 

Winterkirche
Auch in diesem Winter setzen wir ein 
Zeichen für Energieeinsparung, Klima-
schutz und den sorgsamen Umgang mit 
Kirchensteuern. Die Gottesdienste der 
Verheißungskirche werden ab Januar bis 
Palmsonntag wieder zusammengelegt 
mit denen im leicht zu heizenden Imma-
nuel-Haus. Die Erfahrungen des letzten 
Winters waren positiv. Das Miteinander 
wurde gestärkt, besondere Formate wie 
der Mittendrin-Gottesdienst erfuhren 
großen Zulauf. Die Liturgien werden da-
bei nicht vereinheitlicht, sondern die Tra-
ditionen der beiden Orte beibehalten. 
Das Zusammengehen bedeutet dennoch 
an einer Stelle eine Angleichung:  Die 2. 
Kollekte, die in der Verheißungskirche 
seit 20 Jahren üblich ist, wird nun auch 
im Immanuel-Haus praktiziert werden. 
Sie unterstützt unterschiedliche Berei-
che in der Gemeindearbeit. Durch die 
Reduzierung der Gottesdienste in Ver-
heißung war diese Spendenmöglichkeit 
gleichfalls um 25% reduziert.    
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                                  GmbH
Kieler Straße 611    22525 Hamburg     kontakt@ottomusfeldt.de  

www.ottomusfeldt.de

Rund um die Uhr für Sie da:
(040) 570 96 28

ERFAHRUNG  AUS  TRADITION
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Haus der Kirche

Max-Zelck-Str. 1, 22459 Hamburg www.kirchenkreis-hhsh.de

Propst Dr. Karl-Heinrich Melzer Tel. 55 82 20 208 Fax 55 82 20 820

Diakonisches Werk Niendorf Tel. 55 82 20 130 Fax 55 82 20 811

www.kirche-in-niendorf.de

Pastor*innen

Ute Andresen 52 63 01 08

Daniel Birkner   58 91 51 55

Maren Gottsmann 32 09 18 68

Maren Trautmann 18 07 38 21

Anke Zorn 551 12 33 

Ältere Erwachsene

Kirsten Leischel          52 67 86 47

Jugend

Maike von Appen 55 54 96 46

Pfadfinder*innen

info@johannes-bugenhagen.de  
www.johannes-bugenhagen.de

Küster

Michael Klein            58 11 71

Friedhof

Promenadenstraße 8,  22453 Hamburg

Telefon 58 38 34             Fax 58 09 08

E-Mail friedhof@kirche-in-niendorf.de

Öffnungs-
zeiten Mo-Fr 8-12 Uhr,  Mo + Do 13-16 Uhr

Kindergärten

Kirche am Markt 
Gabriele Müller 58 46 75

Verheißungskirche
 

69 60 87 81

Immanuel-Haus 
Iwona Rogasch 
Martina Reinecke

552 16 60
55 54 92 96

       Kirche am Markt

Niendorfer Marktplatz 3 a, 22459 Hamburg

kirche-am-markt@kirche-in-niendorf.de
Büro             Heidi Wellhöfer

Telefon 58 11 71          Fax  589 27 32

Öff-
nungs-
zeiten

Mo., Fr.  10 - 12 Uhr

Mo. 14 - 17.30 Uhr

       Verheißungskirche

Sachsenweg 2,  22455 Hamburg

verheissung@kirche-in-niendorf.de

Büro             Susanne Golinski

Telefon 57 14 83-0      Fax  57 14 83 11

Öff-
nungs-
zeiten

Mo., Mi.  9 - 12 Uhr

Mi. 15 - 17 Uhr

Do. 11 -13 Uhr

       Immanuel-Haus

Quedlinburger Weg 100, 22455 Hamburg

immanuel-haus@kirche-in-niendorf.de

Büro             Maren Rittscher

Telefon 551 22 82          Fax  551 22 90

Öffnungs-
zeiten

Di. 

10 - 13 Uhr

 Mi.         9 - 12 Uhr

Do.     11 - 13 Uhr

Kirchenmusik

Britta Irler 57 14 83 16

Benjamin Reinders 57 14 83 15

Finnegan Schulz 58 91 64 95

Evangel. Familienbildung

Stapelstraße 8 a,    22529 HH 226 229 770

KONTAKTE

        ALTE SCHULE

01520 53 42 595
alteschule@kirche-in-niendorf.de

Flüchtlingsarbeit

Nina Schrader 
fluechtlingsarbeit@kirche-in-niendorf.de

!


